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Das politische Leben in Kaden 1911
8 Karlsruhe, 29 . Dez . Wenn wir an der Wende des

Jahres 1911 stehend, einen kurzen Rückblick auf dieses werfen,
$0 müssen wir gestehen , daß es sehr mannigfaltig , sehr er¬
eignisreich und sehr wechselvoll war und zwar sowohl in
unserem Vaterland Baden und im gesamten Deutschen Reich,
als auch im Ausland.

. Uns Badenern brachte das vergangene Jahr eine Aen-
erung in der Organisation der höchsten Behörden, der
inisterien . Durch Staatsministerialentschließung vom 19 .

Mai l . Js . wurde der Minister des Erotzherzoglichen Hauses
und der Auswärtigen Angelegenheiten Freiherr Marschall
von Bieberstein auf Ansuchen seines Amtes enthoben und
unter besonderer Anerkennung seiner unserem Lande ge-
eisteten Dienste in den Ruhestand versetzt. Ctaatsminifter

Dr. Freiherr von Dusch wurde unter Velassung in seinem
Amte als Präsident des Ministeriums und Justizminister
um Minister des Eroßh . Hauses und des Auswärtigen Amtes
mannt . Das Ressort für Unterricht und Kultus gab er ab .
ln besten Spitze trat Ministerialdirektor Geh . Regierungs -
at Dr. Böhm als erster badischer Kultusminister . Der Ober -
chulrat wurde am 1 . Oktober aufgehoben. Von seinen Mit¬
gliedern wurde Geh . Hosrat Rebmann, der verdiente Chef
net Nationalliberalen Partei Badens , Direktor des Karls -
mher Realgymnasiums an Stelle des gegenwärtig schwer
tanken Dr. Heimburger . Mit der Ueberweisung der Eisen¬
ahnen an das Finanzministerium ist man zu einem früheren
Zustand zurückgekehrt . Von diesen einschneidenden Aende-
wngen in der Organisation des badischen Staatswesens ist
aohl die zweckmäßigste die Bildung eines eigenen Ministe¬
riums für Kultus und Unterrichts

Am 28 . November eröffnete Großherzog Friedrich II . den
«bischen Landtag mit einer Thronrede , die im Lande wieder¬

holt freudiges Echo fand . Die beiden Kammern tagten im alten
Zahle nur kurze Zeit : Die Zweite hielt insgesamt nur sülis
Sitzungenund die Erste zwei ab . In der Zweiten Kammer wür¬
ben die Gesetzentwürfe der Regierung betr . Beitritt Badens in
die Lotteriegemeinschaft mit Preußen und betr . Zuschlag zur
Leichserbschaftssteuer angenommen, desgleichen in der Ersten
iammer. In der Zweiten Kammer wurde auch , was noch be-
onders hervorgehoben sei, einstimmig ein Antrag der national -
iberalen Fraktion — die sozialdemokratische Fraktion hatte

einen ähnlichen eingebracht — angenommen, der die Einfüh-
mng des Verhältniswahlsystems in Baden verlangt . Die Ne¬
gierung nahm dagegen einen ablehnenden Standpunkt ein, den
ie damit begründete , daß es nicht angängig sei, nach wenigen

Zähren abermals die Verfastung zu ändern . Die Erste Kammer
wird über diesen Antrag im neuen Jahre zu befinden haben.
Die Präsidentenwahl in der Zweiten Kammer zeitigte wieder
ein Eroßblockpräsidium : Präsident ein Nationalliberaler (Rohr-
hurst) , Erster Vizepräsident ein Sozialdemokrat (Geiß ) und
Zweiter Vizepräsident ein Abgeordneter der Fortschrittlichen
Älkspartei (Dr. Muser ) . Am 11 . Dezember hielt die Zweite

Kammer ihre letzte Sitzung ab . Ihre Weihnachtsferien wur¬
den diesmal mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Reichstags¬
wahlkampf besonders lange ausgedehnt, sie erstrecken sich bis
ckrva zum 23 . Januar . Die Erste Kammer trat ihre Weihnachts¬
erien am 14 . Dezember an . Ihr Präsident ist wieder Prinz

Max von Baden, der bekanntlich am 8 . Juni l . I . aus dem ak-

Uene Romane.
Für den Monat Januar können wir heute schon den

Adruck eines neuen Romans im Hauptblatt ankündigen,
der aus der Feder eines unserer namhaftesten Schriftsteller
stammt. Er betitelt sich :

»Die blanken Knöpfe ", Roman von Max Kretzer.
Wir sind damit imstande , unfern Lesern das Werk eines

_ Wervorragenden Wirklichkeitsschilderers zu geben, das sich
ITI Wohl durch seinen literarischen Wert, wie durch seine fes-

lnde Darstellungskunst auszeichnet . Das ganze reichshaupt -
Kdtifche Leben und Treiben geht durch diesen Roman, der
d»s zugleich in die Welt der Arbeit und des Eenusies führt

auch den Ernst des Daseins mit sonnigem Humor zu
mchleuchten weiß , sodaß wir mit ganzem Herzen an dem

20333 »rschicke der Menschen , die uns darin entgegentreten , Anteil
>chrnen.

Gleichzeitig beginnen wir anch im Unterhaltungsdlatt
tt der Veröffentlichung eines Romans von bewährter

iststellerischer Verfasierschast. Es ist ein neues Werk der
i unseren Lesern längst beliebten Schriftstellerin H. Eonrths-

sichtbarer Zahler , die in diesem Roman, betitelt

„Hexengold "

inl ihr^r spannenden Erzählungskunst , in der sich Romantik

JC &0tt lni> Wirklichkeit vereinen, aufs neue ihre Anziehungskraft

3«
2
£>of-

f' unsere Leserwelt ausüben wird .

tiven Militärdienst — er war zuletzt Generalmajor und Kom¬
mandeur der 28 . Kavalleriebrigade— mit der Begründung aus¬
getreten ist, er glaube , er könne die ihm in seiner Eigenschaft
als Präsident der Ersten Kammer erwachsenden Aufgaben und
die militärischen nicht in dem Matze lösen , wie er es für seine
Pflicht halte.

Im vergangenen Jahre erhielt das politische Leben in
Baden durch die Vorgänge im Reich sein Gepräge. Die
Sprengung des schwarzblauen Blocks stand bei den Liberalen
im Vordergrund ihrer Erwägungen. Die Verhandlungen der
Nationalliberalen Partei und der Fortschrittlichen Volks¬
partei über ein gemeinsames Vorgehen in dieser Angelegen¬
heit begannen bereits im Januar,' sie machten einen großen
Schritt vorwärts, als Ende Januar die Nationalliberalen
Vertrauensmänner des 5 . badischen Reichstagswahlkreises
Freiburg i . Br . sich bereit erklärten , diesen Wahlkreis der
Fortschrittlichen Volkspartei zu überlasten . Am 5. Februar
sprach sich dann in Offenburg die Landesversammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei auf Antrag der Parteileitung
für ein Vlockabkommen mit der Nationalliberalen Partei
für die Reichstagswahlen aus , das schließlich auch zustande¬
kam.

Zwei besonders machtvolle Kundgebungen des Liberalis¬
mus waren der Jungliberale Bertretertag in Kehl am 20 .
und 21 . Mai , auf dem die Niederwerfung des schwarzblauen
Blocks im Reichstag als die erste Aufgabe des liberalen
Bürgertums bezeichnet wurde und der Nationalliberale
Parteitag am 3. und 4. Dezember in Offenburg, der einer
der bedeutungsvollsten war.

Das Zentrum arbeitete während des ganzen Jahres mit
der Idee der bürgerlichen Sammelkandidaturen gegen die
Sozialdemokratie. Sein Bestreben war dabei weniger die
Sozialdemokratie zu schwächen , als der möglichen Ausdehnung
des Großblocks aufs Reich vorzubeugen und einen Keil
zwischen die liberalen Parteien zu treiben. Das zeigte sich
insbesondere bei der ursprünglich als nationalliberal ge¬
dachten, inzwischen fallen gelassenen Kandidatur Leutwein
im 9 . Wahlkreis Pforzheim und bei Ausstellung der Kandi¬
datur v. Gemmingen im 10. Wahlkreis Karlsruhe , für
welche eine konservative Vertrauensmännerversammlung in
Bruchsal bei den Nationalliberalen direkt um Unterstützung
warb. Doch unterstützen diese dort dem Abkommen gemäß
die linksliberale Kandidatur.

Daß die Aussichten der Liberalen für den bevorstehen¬
den Reichstagswahlkampf sich ganz entschieden gebessert
haben , zeigte die Eroberung des 1. Badische« Wahlkreises
Konstanz , desten Vertreter, Geh . Finanzrat Hug , am 13 . Aug.
gestorben war, in der Nachwahl durch den nationalliberalen
Landtagsabgeordneten Echmid, ein Ereignis , das in allen
liberalen Kreisen Badens und darüber hinaus großen Jubel
hervorrief.

Die Industrie gegen die Agrnr-
konservnkiven .

— Berlin , 28 . Dez . Die Heydebrandsche Wahlparole , nach der un¬
ter anderem die Zustimmung zu einem lückenlosen Zolltarif die Vor¬
bedingung für eine konservative Wahlhilse sein soll , hat sogar in den
Kreisen der Schwerindustrie Erregung hervorgerufen . Obwohl man
dort bereit war , die Desperadopolitik des konservativen Führers mit -
— o— —

Leben um Leben.
Rach dem Englischen von August Schacht.

(Nachdruck verboten .)
Der einzige Sohn des Hauses lag auf dem Sterbebett.
Es war der vierte Abend der tödlichen Krankheit. Das

Zimmer war mit heißer Lust erfüllt, die Wärter waren matt
und abgespannt .

" Der kranke Knabe warf seinen Kopf von einer Seite zur
anderen und seufzte. Schon seit drei Tagen hatte er nur geseufzt
und gestöhnt , gesprochen hatte er nicht.

Der Vater konnte zuletzt den Anblick seines kranken Sohnes
nicht mehr ertragen , er ging hinaus in den großen Garten, um
frische Lust zu schöpfen .

Draußen traf er den Tod, der das Haus umschlich .
„Wer bist du ?" fragte der geängstigte Vater, obwohl er sehr

wohl wußte , wen er vor sich habe.
„Du weißt es ! " entgegnete der Tod . „Bist du bereit?"
„Bereit ? " stagte der Vater ängstlich. Der kalte Schweiß

stand ihm auf der Stirn .
„Ich mutz ein Leben aus diesem Hause haben !" sagte

der Tod .
„Dann nimm mich ! " erwiderte der Vater , „aber verschone

meinen Sohn ! Ich habe ihn bewacht von frühester Jugend an,
ich habe daraus geachtet, daß er groß und stark geworden ist, ich
habe seinen Leib und seine Seele gestärkt. Ich habe ihn wie
meinen Augapfel behütet , und ich darf sagsn, daß er ein Nütz¬
liches Mitglied der menschlichen Gesellschaft werden wird !
Nimm mich . Tod !"

Der Tod streckte seine Hand aus und sagjb-e nur „Komm!"
Da rollte dem Vater der Lebensmut und, die Lebensfreude

durch seine Adern , und sein« Bereitw, lltztzeit , anstelle seines
Sohnes dem Tode zu folgen , schien ihm zu sein- Er war

zumachen, wagt sich doch die Schweinburgische Korrespondenz (Beel .

Pol . Nachrichten ) mit folgender Kritik heraus :
„Die neueste Kundgebung des konservativen Führers , Herrn so »

Heydebrand , für die Einführung des lückenlosen Zolltarifs , d . h . die

Einführung von Milch -, Kartoffeln usw . -Zölle », hat in den industriel¬
len Kreisen , die von jeher ein enges Zusammengehen zwischen Indu¬

strie und Landwirtschaft befürwortet und betätigt haben , nicht nur

tiefe Verstimmung , sondern auch große Enttäuschung hervorgerufen .
Es konnte nach allem , was vorausgegangen war , und nach ganz klaren

Kundgebungen maßgebender Jirdustriellsr nicht zweifelhaft sein , daß
die deutsche Industrie zwar für die Ausrechterhaltung des vollen

Schutzes unserer heimischen Landwirtschaft eintritt , daß sie aber ganz

entschieden ablehnen mutz , den ins Matzlose gehende« Forderungen
wie sie in einem sogenannten lückenlosen Zolltarif aufgestellt werden ,
zuzustimmen . In einer Zeit , in der die Folgen der bisherigen Som »

mer- und Herbstwitterung noch nicht überwunden find, die Einführung
solcher Zölle fordern , heitzt nicht nur Wasser auf die Mühlen der radr-

kalen Parteien treiben , sondern auch eine große Zahl der Freunde
des Schutzes der nationalen Arbeit aus den Mittelparteie « in da»

händlerische Lager hinüberdrängen . Es gibt ja noch heute Politiker ,
die da meinen , je stärker der Radikalismus im Deutschen Reichstag

wenigstens der Kopfzahl nach vertreten sein würde , defto eher sei eine

Besserung der Vrrhiiltniffe zu erwarten . Man braucht nicht erst zu sa¬

gen , wie sich diese Politiker die Besserung denken. Die weitaus größte
Zahl ernster deutscher Patrioten würde aber eine solche Besierung als

ein nationales Unglück betrachten . Herr von Heydsbrands Hervor -

ireten mit der oben angegebenen Forderung beweist nur , daß der kon¬

servative Führer auf einen Weg gelangt ist, den die besten und be¬

währtesten Freunde der Landwirtschaft mit ihm nicht gehen können ."

Die ungarische Delegation und die aus¬
wärtige Politik .

—. Wien , 28 . Dez . Die österreichische und die ungarische Delega¬
tion sind zur Beratung des Btldgeiprovisoriums zusammen gekommen .
Heute mittag trat nach der konstituierenden Plenarsitzung der Un¬

garischen Delegation der sogenannte Vereinigte Biererausschutz der

Ungarischen Delegation zu einer Sitzung zusammen . Der Minister
des Aeutzern, Graf Aehrenthal nahm zunächst das Wort Der

Minister führte aus :

Graf Aehrenthals Expose .

„Die kurze Borsesfion der Delegation bietet mir einen willkom¬
menen Anlatz , mich über die auswärtige Politik auszusprechen . Das

Haus wird es begreiflich finden , wenn ich mit Rücksicht auf den
zwischen Italien und der Türkei bestehenden Kriegszustand in meinen
Aeutzerungen große Reserve beobachte.

Die Ministerpräsidenten gaben in den Parlamenten vom 22 .
Oktober Erklärungen betreffend die auswärtige Politik ab und be¬
tonten die Neutralität der österreichisch -ungarischen Monarchie . Aus
diesen Aeutzerungen hat die Oessentlichkeit ferner entnommen , daß
die österreichisch-ungarische Diplomatie bemüht war , auch nach dem
Eintritt der Feindseligkeiten nach Möglichkeit für eine Beendigung
des Krieges einzutreten . Diese Bestrebungen haben bisher leider zu
keinem Resultat geführt . Wir wissen uns aber eins in diesen Be¬
strebungen mit allen anderen neutrale » Mächten und hoffen , daß im
gegebenem Zeitpunkt unsere Bemühungen von Erfolg begleitet sein
werden .

Wir wünschen einen baldigen Abschluß des Krieges , weil es sich
um einen Waffengang handelt zwischen einer uns verbündeten Macht
und einem Staate , mit dem wir freundschaftliche Beziehungen unter¬
halten . Unser Interesse an einer baldigen Herstellung des Friedens
ist umso intensiver , als bei einer längeren Kriegsdauer eine Gefahr

litTSHattn
'

in den besten
^

Jahren. Er falTsich um, er sah alle
Plätze, an welchen er in seiner Kindheit gespielt , wo er glücklich
und zufrieden gelebt hatte . Dort hinten erhob sich , zwischen
Bäumen versteckt , im Zwielicht die Dorfkirche . Zu seinen Füßen
wälzte der Fluß seine Wellen , die melancholisch gegen die Ufer
schlugen .

Alle diese Dinge beschäftigten ihn . Bisher hatte er diesen
Gegenständen noch keine Aufmerksamkeit geschenkt .

Noch immer hielt der Tod seine Hand entgegengestreckt.
Der Vater kämpfte mit seinen Entschließungen , aber als er

kämpfte , wurde er schwächer, und der Wunsch , weiter zu leben,
wurde in ihm immer mächtiger.

Hier befand er sich in dem Garten , den er angepflanzt, da-'
neben lag die Wiese , auf der er als Kind so oft gespielt. Di«
Blumen schloffen sich und gingen zur Ruhe , ringsum wurde alles
still, und jedes Geräusch , jeder Laut drang um so hörbarer an
sein Ohr. In - der Ferne hörte er den schrillen Pfiff einer Loko¬
motive , er kannte den Zug , der dort vorbeifuhr , er hatte ihn oft
benutzt . Würde er nie mehr ihn benützen können.

Was sollte er tun ? In seinem Innern und in der Natur
um sich herum fand er keine Antwort .

Die Vögel schaukelten sich noch in den Zweigen und gaben
diesen Leben und Bewegung , überall sah ihm das Leben ent¬
gegen, das er aufzugeben bereit war .

Im Stall wieherte eines seiner Pferde , und unwillkürlich
machte er eine Bewegung dorthin , denn dort war so sehr viel
zu tun . Sein Hund bellte und dieser Laut schnitt ihm ins Herz .

„Bist du fertig?" fragte der Tod noch einmal.
„Nein , nein, ich kann nicht kommen !" rief der Vater mit

gebrochener Stimme. Dann wandte er sich und ging mit ge¬
senktem Haupt in das Haus zurück.

Aber er mochte nicht in das Zimmer gehen , in welchem
fein Sohn lag, er schlich sich in sein Zimmer , und hier setzte er.
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für die Erhaltung des Malus quo am Balkan entstehen könnte . Wir
hegen die Zuversicht , daß die Gefahr nicht eintritt . Die italienische
Regierung erklärte gleich beim Beginn des Krieges in unzweideutiger
Weise öffentlich , daß sie an dem politischen Prinzip , welches dis Er¬
haltung des Status quo am Balkan zum Ziele hat , bestimmt festhal -
te « wolle . . Diesem Entschluß paßte Italien seine Haltung an . Die
Zuversicht , von der ich eben gesprochen habe , gründet sich ferner auf
den übereinstimmenden Wunsch aller Großmächte , daß der Status quo
am Balkan nicht gefährdet werde seitens der Regierungen der Ballan -
staaten . Ich glaube auch , es ist das allgemeiu « Bestreben » die Ge¬
fahr der Gräuel eines Krieges zu vermeiden . Die türkisch « Regierung
ist bemLht , trotz der großen Schwierigkeiten , die öffentliche Ordnung
im Reiche aufrechtzuerhalteu .

Es ist zu wünschen , daß diese Bestrebungen sich bis zum Friedens -
Muß bewähren werden , und daß durch den Friedensschluß , den wir
aufrichtig wünschen , die Kraft und die Autorität der Türkei «« ge¬
schwächt erhalte « wird . Darin wäre eine neue Bürgschaft für ein
friedliche » Rebeneinanderleben der Türkei und der Balkanftaaten
gelegen .

Die Grundlagen unserer auswärtigen Politik bleiben selbstverständ¬
lich unverändert . (Beifall .) Gestützt auf unsere bewährten Bünd ,
» ist« und freundschaftlichen Beziehungen , die wir mit allen Mächten
unterhalten , wird unsere Hauptaufgabe darin liegen , dazu beizu -
tragen , daß der auch für andere Staaten nicht ungefährliche italienisch -
türkische Krieg durch einen Friedensschluß beendet werde , welcher für
beide Teile gleich ehreckvoll sein wird . ( Lebh . Zustimmung .)

Ich will mich nun kurz dem marokkanische « Problem
zuwenden , welches in den letzten Monaten stark im Vordergrund der
Dinge stand und nun glücklicherweise zu einem friedlichen Abschluß ge¬
bracht worden ist . Wir wurden ebenso wie die anderen an der Kon¬
ferenz von Algeeiras beteiligten Mächte seinerzeit von den militäri¬
schen Maßnahmen Frankreichs und Spanien » unterrichtet , welche diese
Staaten zum Schutze ihrer Interessen in Marokko zu ergreifen sich
genötigt sahen . Wir haben gleich anderen Regierungen diese Mit -

' teilungen zur Kenntnis genommen , und dabei dem Wunsch Ausdruck
gegeben , daß die drei in Algeeira » vereinbarten Grundsätze : Jntegri -

' t5t des scherifischen Reiches , wirtschaftliche Gleichberechtigung und
Ĥandelsfreiheit auch zukünftig intakt erhalte « bleibe . Im Verlaufe
der Ereignisse gewann die deutsch, Regierung die Auffassung , daß
vielleicht diese Prinzipien nicht in allen Stücken werden aufräjt er¬
halten « erde « können , und fand sich veranlaßt » mit der französischen
Regierung Fühlung zu nehmen , um zu versuchen , die wirtschaftlichen
Prinzipien , d. i . wirtschaftliche Gleichberechtigung und Handelsfrei¬
heit für den Welthandel dauernd zu sichern. Diesem Zwecke diente
die Mitteilung der deutsche « Regierung vom 30 . Juni , welche an
sämtliche Eignatarmächte der Algecirasmächte gerichtet worden war .

.Wir nehmen die Mitteilung mit dem aufrichtigen Wunsche für einen
gedeihlichen Fortgang der Abschlußverhandlungen auf und betonten ,
daß wir bei dem Mangel direkte « politischen Interesses an der marok¬
kanischen Frage nur darauf Wert legen , daß unsere nicht unbeträcht -

. lichen , sehr entwicklungsfähigen kommerziellen Interessen vor jeder
Störung bewahrt werden .

Deutschland gab von Anfang an deutlich die Absicht kund , die
Verhandlungen ohne die Herbeiziehung einer andere » Macht mit
Frankreich allein zu beendigen . Dieses Ziel erreichte Deutschland
vollkommen . Wir haben uns aber nicht bloß auf das Aussprechen
guter Wünsche beschränkt , in llebereinftimmung mit der Haltung , die
die österreichisch -ungarische Diplomatie seit Beginn der marokkanischen
Wirren eingenommen hatte . Sie war auch diesmal bestrebt , und in

,der Lage , im Sinne eines friedlichen Abschlusses zu wirken , der am
4. November erfolgte . Die Unterzeichnung der deutfch -ftanzöfischen
Konvention erfüllte uns mit auftichtiger Genugtuung , nicht nur , weil
dadurch die Frage , welche die Welt durch eine Reihe von Jahren in
Unruhe versetzte , in friedliche Bahnen gelenkt worden ist , sondern
weil die wirtschaftlichen Prinzipien in Marokko kein « Veränderung
erfahren .

Oefterreich -llngarn war und wird immer eine Stütze der konser¬
vative « Richtung in Europa und im nahen Orient bleiben . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Die Hebung unserer Wehrmacht erfolgt aus¬
schließlich zum Schutz« unserer eigeue « Sicherheit . ( Allgemeine Zu¬
stimmung ), und um un « in die Lage zu versetzen , mit unseren Ver¬
bündete » für den allgemeine » Friede « einzutreten . (Lebhafte Zu¬
stimmung .) Das waren die Beweggründe , welche die hohen Deleza ,
tione « veranlaßt «« , im vorigen Winter « aterielle Forderungen der
Kriegs - und Mariueverwaltung mit großer patriotischer Opferwillig -
keit ungeachtet der « ngünftige « finanziell «« Lage zu votieren .
(Beifall .)

Unsere Wehrmacht bedarf zur Durchführung ihrer aus den Schutz
om Friedens und der Interessen der Monarchie gerichteten Aufgabe
noch dringend der Kräftigung durch Erhöhung des personellen Be -
staudes . Diesem Bedürfnis soll durch die Wehrvorlagen abgeholfen
werden , welche den Parlamenten seit geraumer Zeit vorliegen . Gs -

. statte « Sie , daß ich vom Standpunkte der überaus verantwortungs¬
vollen Leitung der österreichisch -ungarischen auswärttge « Polittk die
Ansicht ausspreche , daß durch di « rasch« Verabschiedung der Wehrvor ,
lagen die emineut friedliche « Ziel « der Politik der Monarchie eine
« esenttiche Förderung erfahren würde . (Beifall .) Qui cito dat , bis
dat Die Parlamente können ihr Votum für die Vorlagen mit der
Beruhigung abgeben , daß sie hierdurch dem Friedeuswerk unseres ge-

stch an das Fenster und horchte dem ungestümen Pochen seines
Herzens .

Zn dem Krankenzimmer waren di« Mutter und die beiden
Schwestern zurückgeblieben , um den kranken Knaben zu pflegen .
Als der Abend weiter vorschritt , erhob sich die jüngere Schwester ,
um auch im Garten Erholung zu suchen. Auch sie sah die Gestalt
warten , und auch fie wußte , daß sie mit dem Tod allein sei.

„Ich mutz ein Opfer in diesem Hause haben !" sagte der Tod .
„Verschone meinen Bruder , nimm mich !" bat das Mädchen

mit zitternder Sttmme . „Er ist mein zweites Ich , wir waren
unzertrennlich , er wird meiner nicht vergessen ."

„So komme denn !" sagte der Tod und streckte seine Hand aus .
Da erschrak des junge Ding vor der Gestalt mit der ausge -

streckten Hand . Das Mädchen sah zum sternenbesäten Himmel
auf . Aus jedem Weltkörper blickte ihm Leben entgegen , nicht
kalt und leblos erschienen die Sterne wie in manchen Nächten .
Sie sah im Geiste die Grabsteine des Kirchhofes wie wsitzs
Finger drohend gegen sich gestreckt. Dort glanzte wie Silber im
Mondlicht der Fluß , dort schlängelte sich der schmale Pfad zum
User , den sie jeden Morgen ging , um Milch zu holen .

Ihr Leben schien ihr doch wertvoller , ihr Herz wurde plötz¬
lich kalt und weinend ging sie ins Haus zurück.

Später am Abend ging die ältere Schwester in den Garten .
Auch fie traf den Tod . „Noch immer warte ich !" sagte der un¬
heimliche Gast .

„Gut , ich gehe mit dir !" sagt « sie bestimmt . „Jch -bin stark ,
u «t seinetwillen kann ich dir ins Gesicht sehen . Wir haben zu-

' sammen gespielt , er und ich , wir haben in demselben Buch ge¬
lesen , und ich habe ihn alles gelehrt , was ich wußte ."

Wieder stteckte der Tod seine Hand aus und wollt « das
Mädchen an sich ziehen .

Da begann die Schwester schnell bei sich selbst zu überlegen .
Sie stand an der Schwelle des Lebens , ihr Leben gehörte nicht
« ri&rifa . fie konnte es nicht mehr nach DeÜeLm kortaeLen .

* g vtzfryg gg ejTfi .
_

liebten Herrschers eine neue kräftige Stütz « verleihen . (Lebhafter
Beifalls "

Diskussion über Dreibund und Marokko .
Der Delegierte von Berzeviczy konstatiette , daß alle die

jüngsten Ereigniffe in dem Verhältnis der den Dreibund bildenden
Staaten zu einander keinerlei Aenderung hervorgerufen hätten . Es
fei weder ein Interessengegensatz noch eine Erkältung in den Be¬
ziehungen eingetreten . Zu irgend welchem Mißtrauen bestehe auf
keiner Seite Ursache .

Hel tat fragte den Minister des Aeußern unter Berufung auf
die großen Interessen des Dreibundes , ob das Auswärtige Amt Oester¬
reich -Ungarns mit dem Standpunkt der reichsdeutfchen Regierung in
der Marokkofrage iibereinftimmte .

Graf Aehrenthal sagte : Hoher Ausschuß
"! Heltai hat an

mich bezüglich meiner Darstellung über den Verlauf der marokkani¬
schen Angelegenheit eine Doppelfrage gettchtet . Die Erklärung der
deutschen Regierung vom 30. Juni hatte , wie der Delegierte meinte ,
den Zweck, die Signatarmächte von Algeriras zu verständigen , daß die
deutsche Aktion das Ziel habe , die wirtschaftliche Gleichberechtigung
und die Handelsfreiheit in Marokko sicherzustellen . Wenn der Dele -
giette sich meine Ausführung gegenwättig hält , wird er sehen ,
daß ich gesagt habe : die deutsche Regierung kam im Laufe der Ereig¬
nisse zu der A «ffaffung , daß die Prinzipien von Algeciras nicht in
allen Stücken aufrecht erhalten werden könnten . Sie suchte daher
Fühlung mit der französischen Regierung , um gerade die wirtschaft¬
lichen Prinzipien zu sichern . Was die zweite Frage bettifft , daß
Deutschland die Verhandlungen allein führen wolle , verweise ich auf
die Rede des Reichskanzlers vom 5. Dezember , in der er gegenüber der
Kritik , die an der deutschen Politik von gewissen Selten geübt wurde ,
mit allem Nachdruck darauf verwies , daß die deutsche Regierung es als
die vornehme Aufgabe ihrer Politik betrachtete , die Verhandlungen
mit Frankreich allein zu führen . Nachdem die deutsche Regierung mir
mitgeteilt hatte , daß ihre Bemühungen darauf gerichtet seien , die
wirtschaftliche Gleichberechtigung und die Handelsfreiheit in Marokko
aufrechtzuerhalten , war ich mit der Führung der Verhandlungen voll¬
kommen einverstanden , und verfolgte ihren Gang vertrauensvoll .
( Beifall .)

Darauf ergriff der Krirgsminister Rttter von Auffenberg
das Wort .

Der Krirgsminister über die Wehrfrag «.
Der Kriegsminister stellte die gegenwättig « Situation der Armee

nach ihrer materiellen und personellen Verfassung fest. In matettel -
ler Richtung fehle leider Vieles , was wünschenswert und manches ,
was direkt notwendig fei . Hierfür würden finanzielle Mittel ge¬
braucht , wobei gefragt werden müsse, ob solche vorhanden find .

Der Minister wandte sich gegen den tiefeingewurzelten Jrttum ,
den alle staatserhaltenden Elemente auf das kräftigste bekämpfen
sollten , daß alle Mittel , die man dem Heere zuwende , Opfer seien .
Von einem Opfer könne nur die Rede sein , wenn die prozentuellen
Aufwendungen für das Budget unverhältnismäßig groß wären , was
in Oesterreich -Ungarn keineswegs der Fall sei . Der Minister wies
nach , es sei nie vorgekommen , daß ein Staat infolge lleberanstrengung
durch seine Militäransgaben zusammengebrochen sei und daß das
Gegenteil wiederholt Staaten an den Rand des Verderbens gebracht
habe , welche ihre Armeen nicht genügend ausgestattet hätten . Der
Minister hob hervor , daß derjenige Staat , der immer die allergrößten ,
oft ganz unverhältnismäßig großen Aufwendungen für feine Kriegs¬
macht machte , einen stetigen und rapiden politischen und wirtschaft¬
lichen Auffchwung bis zur Weltmacht nahm , nämlich Preußen -
Deutschland .

„Die 303 Millionen , die die Annexionskrise gekostet hätte , wären
vermieden worden , wenn man in den Jahre « vorher die Armee in
einen entsprechenden Zustand versetzt hätte . Nie wären wir von allen
Seiten völlig umstellt gewesen , wenn nicht alle Welt geglaubt hätte
und glaube « mußte , daß wir uns in dem Zustand militärischer Des¬
organisation befinden . Eine Reihe günstiger Zufälle , die wohl über¬
legte diplomatische Führung und die großzügig bewirke Kriegsvor -
berettung besserten im Laufe eines einzigen Winters unsere Situa¬
tion .

' Der tteue , statte Freund in schimmernder Wehr brachte uns
jene Rückendeckung, der wir in jenem Moment « gewiß nicht «»träte »
konnten .

"

Tages-Uundscha«.
Deutsches Reich .

— Berlin , 28. Dez . (Tel .) Der „Kreuzzeitung " zufolge fand hu
Landwirtschaftsministerium für den scheidenden Oberlandstallmeister
Graf Lehndorff eine Abschiedsfeier statt , bei der der Minister oon
Schorlemer dem Scheidenden den Roten Adlerorden erster Klasse mit
Brillanten überreichte .

— Berlin , 28 . Dez . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " gibt die Ver¬
leihung des Roten Adlerordens 3 . Klasse mit Schleife an Professor
Theobald Ziegler -Frankfurt a . M . bekannt . (Professor Ziegler war
bekanntlich ftüher in Straßburg .)

8 Berlin 28. Dez . (Tel .) In Eisenach ist de : General¬
major a . D . Karl von Lengerke , in Braunschweig General¬
major z . D . Hermann Lilly gestorben .

---- Berlin , 27 . Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt : Die den Kaiserlichen Generalkonsulaten in Christianra , 2on >

« tttagsvlatt. Freitag, 28. S«| . tttU Nr. 664
do« und St . Petersburg zugeteilten landwittschaftliche »
digen find für die Zett der Tagung der großen landwittichaftlsi ^
Körperschaften , insbesondere des Deutschen Laudwirtschastorat »,

^

Februar 1912 nach Berlin berufen worden , um ihr « Erfahrung «,
Beobachtungen durch Auskunftserteilung und Vorträ - o zu« K
b<* Beteiligten zu bringen und Wünsche wegen Beschaffung
richten und Auskünften entgegsnzuuehmsn . Diejenige « , welch,
mit len Sachverständigen in Verbindung fetze» wollen , Snne ,
;cho« jetzt an das Auswärtige Amt wende« ; diese« wird Wünsch,
Interessenten den betreffenden Sachverständige , RL crmtttol »,

SftMkttfceidt»
--- Patts . 28. Deg. (Tel .) Der Zo llouefchuß tm Kamme , f ,

um die Teuerung der Lebensmittel zu milder «, beschloss» , für es»
zelne Sotten von geschlachtetem Fleisch Zollerleichtrruug » und für z»
salzenes Schweinefleisch eine vorüberg ^ eude Zollerwiflfigung z» b
antragen . Der Zoll auf auslSndische « Futtermai « soll oorüb ergchW
aufgehoben werden , ^

Saturn *
----- Yokohama , 28. Dez . (Tel.) Di» vereinigt»« japanische

Handelskammern überreichten der Regierung eine Resoluti »,
in der eine Reform der Verwaltung der Finanz » für not,
wendig erklärt wird ; die unprodukttven wirtschaftlichen U#,
ternehmungen der Regierung und die hohe Steuerlast Hw
derten die Entwicklung des japanischen Handels . Das Kais,
nett steht dem Gedanken einer Fiaaazrefor « nicht »nfremch
lich gegenüber und erhofft für die Verwaltung eine Erspar,
nis von vier für die Steuerverhältnisse eine Erleichterung
von zehn Millionen Pen .

Amerika.
--- Newyott , 28. Dez . (Tel .) Der « onverneur enthob den &

sundheitsbeamten für den Newyorker Hafen Dr . Doty feines Amt,
nachdem die Untersuchung wegen verschiedener Anklagen u . a . ergoi ,
daß er die Quarantänevorschriften für Einwanderer nicht grniigry
beachtete .

= Montevideo , 23 . Dez . (Tel .) Die Kammer stimmte de,
Gesetzentwurf der Verstaatlichung des Versicherungswesens mit der
vom Senat vorgenommenen Aenderungen zu. Der Entwurf ist dam»
endgültig genehmigt . Die Versicherungsbank soll Anfang Januar gt
gründet werden .

s= Rio de Janeiro , 28 . Dez . (Tel .) Bei der Beratung fe
Kriegebudgets im Senate sprach Senator Azerodo sich für die Ach
französischer Instrukteure auf ein Jahr aus , die nach feiner Ansicht n
mehrfacher Beziehung den deutsche « vorzuziehe « seien .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Srsßherzog haben Sich unter de,

14. Dezember 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Postagent «,
Eduard Fehrenbach in Gütendach die kleine goldene VerdienstmedaiL
zu verleben .

Seine Königlich « Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter de,
22 . Dezember 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem zweiten Direkt«
der Königlich Preußischen Staatsarchive Geheimen Archivrat Dr . Pat
Bailleu in Berlin das Ritterkreuz des Ordens Berthold des Erst«
und dem Archivrat beim Königlichen Hausarchiv Dr . Georg Schuft «
daselbst das Ritterkreuz 1. Klasse des Ordens vom Zähringer Löw«

zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich gnädig!

bewogen gefunden , den nachgenannten Personen die untertänigl
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen m
liehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen , und zwei ,
a ) für die Rote Adlermedaille : dem Eendarmeriewachtmeister Wilheb
Haas in Bonndorf und dem Eendarmerievizewachtmeister Jähem
Frey in Salem ; b ) für die Kronenordenmedaille : dem charakterisiw
ten Eendarmeriev ^ ewachtmeister Gustav Schumacher in Königsfeit
den Gendarmen Bertold Wolf in Singen und Eduard Köhl « n
Erießen , dem charakterisierten Polizeisergeanten Ernst Reichel u
Konstanz und dem Schutzmann Adam Berlieb in Pforzheim .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter d»
21 . Dezember 1911 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Profess«

Max Tolle an der Technischen Hochschule hier den Titel „Hoftat "
z-

verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter de,

21 . Dezember 1911 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr . Friedck
Akfted Schmid an der Universität Heidelberg den Titel „autzerordev
licher Professor " zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter d»
22 . Dezember 1911 gnädigst geruht , den Privatdozenten Dr . Mlli
Hellpach , Dr . Aladar Slita und Dr . Leo Ubbelohde an der Technisch «

Hochschule hier den Titel „ außerordentlicher Professor " zu verleih »
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21. D»

zember 1911 gnädigst geruht , den Oberjustizsekretär Ludwig Schleich«
Expeditor bei der Staatsanwaltschaft Offenburg , seinem untertänig
sten Ansuchen gemäß in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Ha»

ses, der Justiz und des Auswärtigen vom 29 . Dezember 1911 wurd
dem Oberpostassistenten Karl August Kohlenberger in Konstanz d«
Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen
ses, der Justiz und des Auswärtigen vom 18. Dezember 1911 wnrd
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Schon sank ihr der Mut bei dem Gedanken , daß sie sich opfern
wolle . Mas sollte aus ihrem Bräuttgam werden ? Die dunkle
Masse der Bäume , die an der Kirche standen , verkündete mit
ihren Schatten ihr süßestes Geheimnis . Hier hatte er sie zum
erstenmal an sich gezogen , hier hatte er sie geküßt . Hier an ihrer
Seite stand der Rosenbaum , von dem sie eine frischaufgeblühte
Rose gebrochen hatte , um ihm durch das Geschenk zu zeigen , daß
sie ihn liebe .

Der kranke Knabe dort in dem dumpfen Zimmer iSußte
noch nichts von den Freuden des Lebens , er würde sie nicht
vermissen . Die ganzen Gerüche des wohlgepflegten Gartens
drangen auf ste ein und bildeten eine Kette , die sie mit der
Erde und ihren Schönheiten verband .

Ohne ein weiteres Wort wandte sie sich um und ging ,
die Augen voll Tränen der Sorge , doch bereit , um ihr Leben
zu kämpfen .

Bei Tagesanbruch trat die Mutter in den Garten , nach¬
dem sie den übrigen befohlen hatte , des Kranken zu warten .

Tränen hatten ihren Blick getrübt , so daß sie den Tod
nicht gleich erblickte und seiner erst gewahr wurde , als sie
vor ihm stände Sie erkannte ihn sofort .

„Ah , zch weiß, " sagte sie, „du kommst , um ihn zu
holen ! "

„Nicht ihn , darauf kommt es mir nicht an , ich will nur
ein Leben aus diesem Hause ! "

Da richtete sich die Mutter auf » lächelnd und ruhig sagte
fie : „Ich bin fertig !"

Der Tod streckte abermals feine Hand aus , um sein
Opfer zu erfassen .

„Darf ich erst noch mein Haus ordnen ? " fragte die
Mutter .

„Du darfst , ich werde hier warten !"
Die Mutter kehrte ins Haus zurück. Sie ging in alle

Zimmer und Kamms» und kab nach, ab alles in Ordnuna,

sei. Dann legte sie ihre Bücher und die Schlüssel in da»
Zimmer der älteren Tochter . Zuletzt ging fie in das Kra»'

kenzimmer und sah mit einem langen , liebevollen Klick ihrck
Sohn an . Weder ihr Mann noch ihre Töchter wagten , ein«
Laut von sich zu geben , wußten fie doch nur zu gut , daß d«
Mutter dem Tod begegnet war und sich ihm zu eigen gebck
wollte . Als die Mutter auf ihr totkrankes Kind sah» 8*
dachte sie der Zeiten , da sie ihn auf ihrem Arm getrag «

hatte , und ein Lächeln der Freude erschien auf ihrem Eefiv >
das auf dem bleichen Antlitz des Kranken seinen Widerschein
fand . . ,

Die Blumen öffneten ihre Blütenhüllen , der kalte Wr>»
der Dämmemng sttich durch das Haar der Mutter und
es in ihr Gesicht. Noch einmal sah sie sich um , fie sah du»
den Garten , aus die Kirche , auf das ganze Dorf . Sie daW
an ihren Mann , an die Töchter , aber sie wußte auch, daßp
alle wohl verwahrt feien und . daß sie ihren Sohn rette»
werde .

- Aber wo war denn der Tod ? Er hatte doch verspracht
zu warten !

Niemand war zu sehen .
Doch da kam die Gestalt den schmalen Weg vom llp

herauf .
„Ich bin bereit ! " sagte sie und streckte ihre Hand
Auch die Gestalt streckte die Hand aus und faßte »»

Hand der Mutter .
„Mein Bruder ist fortgegangen ?" sagte sie.
„Und du ?A flüsterte die Mutter .
„Ich bin das Leben ! " .
Mit einer schnellen Bewegung drehte die Mutter sich **

und eilte dem Hause zu.
Auf der Schwelle begegnete fie ihrem Mann .
„Sei leise ! " raunte er ihr zu, „unser Sohn schläft !

^
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OberpostaMtenten Joseph Hesner in Heidelberg und dem Post -

_ „jjiftenicn Julius Kinzer in Karlsruhe der Titel Postsekretär ver-

ifaftÜSI liehen-
twH^ afk Dom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus .
unge« bärtigen ist unterm SV . November 1911 Rechtsanwalt Karl Sidler

, us Sinsheim als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Sinsheim und
gleichzeitig Leim Landgericht Heidelberg mit dem Wohnsitz in Sins .
heim zugelassen worden. _

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 29 . Dez. Die vielerörterte Frage , ob katholische

Geistliche, die den Antimodernisteneid geleistet haben , an höheren
Lehranstalten mit dem Rechte staatlicher Lehrer angestellt werden
tonnen , ist durch eine gestern erschienene landesherrliche Verordnung
jn gewissem Sinne geregelt . Geistliche der christlichen Kirchen, die
zur ständigen öffentlichen Ausübung kirchlicher Funktionen staatlich
zugelassen sind (soweit sie katholisch sind, also auch den Antimoderni¬
steneid geleistet haben), dürfen danach auf Antrag ihrer obersten Kir¬
chenbehörde an solchen höheren Lehranstalten , an denen die Erteilung
des Religionsunterrichts nicht ein volles Stundendeputat ausmacht ,
jls Religionslehrer mit allen Rechten der wissenschaftlich gebildeten
Lehrer in etatmäßiger und nicht etatmäßiger Eigenschaft augestellt
Verden . Hierbei haben die Gemeinden für die Schulen das Mitwir -
tungsrecht, zu deren llnterhaltungskosten sie beitragen . Die An¬
stellung von katholischen Geistlichen als Lehrer für weltliche Fächer
wird durch diese Entschließung nicht berührt .

ctz Pforzheim , 29. Dez . Auf den 2. Weihnachtsfeiertag
hatte die hiesige Firma Eeschw . Knopf die Kinder des hie¬
sigen Waisenhauses in ihr Warenhaus eingeladen , sie mit
Khokolade und Packwerk bewirtet und jedem ein kleines
Spielzeug geschenkt. — Die Leiche des am Dienstag abend
hei der Talmühle in der Nagold ertrunkenen Kabinett -
ineisters E . Maier ist am Wehr zu Kentheim geborgen
worden . — Der zum Besuch hier weilende Student der
Medizin Karl Dürr wurde im städtischen Schwimmbad von
einem Schlaganfalle getroffen , der nach kurzer Zeit den Tod
des jungen Mannes herbeiführte .

I. Mannheim , 29 . Dez . Der Verleger des „Mannheimer Tage -
tlatts "

, Buchdruckereibesttzer Adolf Eengenbach, wurde gestern nach¬
mittag unter großer Beteiligung seitens seiner Berufskollegen von
hier und der Umgegend, dem Personal der Firma Max Hahn & Co.,
Geschäftsfreunden und Bekannten beerdigt . Die Trauerfeier in der
Friedhofskapelle wurde mit Harmonienspiel eingeleitet , dem ein
Choral, vorgetragen von dem Gesangverein „Typographia ", folgte .
Herr Stadtpfarrer Simon hielt eine ergreifende Trauerrede . Im
Namen der Redaktion widmete Herr Redakteur Espenschied dem Chef
einen warmen Nachruf und legte einen prächtigen Kranz am Sarge
nieder . Weitere Kränze wurden noch durch Direktor Müller für den
Uezirksverein Mannheim -Ludwigshafen des Buchdruckervereins und
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A Mannheim , 28 . Dez . Ein 21jähriges Mädchen einer hier
wohnhaften Familie stürzte stch aus dem Fenster des dritten
Kockwerks in den Hof, weil ihr der Besuch dös Kinematographen
verboten worden war . Das Mädchen erlitt einen Bruch des
»echten Oberschenkels und sonstige , jedoch nicht lebensgefährliche
Verletzungen . — Wie Augenzeugen berichten, soll in vergange¬
ner Nacht um 2 Uhr ein bis jetzt noch Unbekannter von der
Reckarbrücke aus in den Neckar gesprungen und alsbald wieder
«i das Ufer geschwommen sein . Der Unbekannte habe sich hiev-
ruf schleunigst entfernt . — Der Weinhändler H . Schober von
Oppenheim ist seit einigen Tagen flüchtig. Ueber sein Ver¬
mögen wurde der Konkurs verhängt . Er hatte starke geschäft¬
liche Beziehungen zu Mannheim , und Mannheimer Eeschäfts-
leute verlieren allein an ihm ca . 100 000 Mark , eine Wiesbade¬
ner Firma ist um 200 000 Mark geschädigt . Ein Weinkommissio-
«är in Worms um 10 000 Mark .

kEubigheim (A. Boxberg) , 28 . Dez. Bei der hier stattge-
stmdenen BLrgermeisterwahl wurde der seitherige Ortsvorstand ,
Herr Offner , einstimmig wiedergewählt .

ltz Obertal , 28 . Dez . An einem der letzten Nachmittage
»ollte ein fünfjähriges Mädchen des Landwirts Ph . Karcher
vom Haberg seinem in der Steckenhald wohnenden Groß¬
vater einen Besuch abstatten . Es glaubte den Weg, den es
schon oft mit seinen Eltern gemacht hatte , leicht zu finden .
Mein das Kind verirrte stch im Kastanienwalde . Bis nachts
12 Uhr suchte man nach ihm, fand es aber nicht. Erst am
»»deren Morgen fand es der Landwirt U . Dresel von der
kchonbüch steif gefroren und bewußtlos am Fuße eines
Kastanienbaumes liegen . Das arme Kind wurde von der
stacht überrascht und war in dem furchtbar stürmischen
stegenwetter draußen gelegen. In der Wohnung des braven
Pfadfinders erholte sich die Kleine bald wieder .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
W Heidelberg, 28 . Dez . Die Akademie der Wissenschaften

Atter dem Vorsitz von Professor Windelband hat den Geheimen
IHofrat Professor Dr . Reitzenstein in Freiburg i . Br . zum außer¬
ordentlichen Mitglied gewählt .

» Freiburg i . Br ., 27 . Dez . Von dem hier lebenden , in Musikkrci-
stn wohlbekannten Komponisten Julius Weismami wurde in Eis -
bben eine neue Weihnachtskantate „Macht hoch die Tür , die Tor
Dacht weit " (op. 34) für Ehor , Sopransolo und Orchester zum aller -
Men Male aufgeführt . In einer Besprechung in den „Leipz. Neuest,
stachr .

« wird das Werk als hoch erfreuliche Neuerscheinung begrüßt .
Ä der Kritik heißt es : Weismann hat zum teil ganz bedeutende
Zanken , an der Jnfttumentatton fällt manche apparte Einzelheit« f . der Chorpatt zeichnet sich durch Sangbarkeit aus , ist wirkungs¬
voll, zum teil eigenartig effektvoll gesetzt.

- Berlin , 28. Dez . In einer inspirierten Auslassung über die
Sst mit Bühnenleitern und Schauspielern über ein Reichstheater -

Mtz abgehaltene Konferenz wird lt . Frist . Ztg . mitgeteilt , daß nicht
^ Absicht bestehe , die Ergebnisse dieser Besprechungen in einer Denk¬
christ niederzulegen . Wohl aber würden die in der Konferenz ge¬
wonnenen Erfahrungen als Material für den Entwurf eines Reichs-
vatergefetzes verwertet werden . Ein solcher Echetzentwurf werde

Reichstage allerdings nicht schon in feiner ersten Session, son¬
dern wahrscheinlich erst in der zweiten , also in der Wintersefsion
**12/13, zugehen. Es werde sich dabei nicht um eine Novelle zur
Gewerbeordnung, sondern um ein Spezialgesetz handeln .

- s-- München, 28 . Dez . Das zu Ende gehende Jahr brachte uns
»»f dem Gebiete der Kunst noch eine Reihe bemerkenswerter Abfchieds-
Aien, bei denen auch in Karlsruhe wohlbekannte Namen hervor -
^ ten . Frau Doris Frietz-Lanqulllon , eine geborene Karlsruherin ,« t dieser Tage im ersten Konzert des „Neuen Münchener Orchester-
^ reins" die Partie der hl . Maria in Berlioz ' geistlicher Trilogie „Des
»ttlands Kindheit " mit großem äußeren und künstlerischem Erfolg
Ölungen . Die Aufführung des fast vergessenen, schönen Werkes , die** « Karlsruhe gleichfalls bekannte Hermann Zilcher leitete , war

^wrre .
Reufreistett (A . Kehl) , 28 . Dez . Bei der heute hier statt¬

gefundenen zweiten BLrgermeisterwahl haben von 70 Wahl¬
berechtigten 42 ihre Stimme abgegeben. Bon diesen erhielt
Fabrikant Friedrich llnger 40 Stimmen , der die Wahl zum Bür¬
germeister annahm .

ich Offenburg , 29 . Dez . Gymnafialprofessor Daube wird
einem Ruf nach Brasilien Folge leisten . — Der
Taglöhner Wiegele ist lt . „Volksfreund" in das Gefängnis
abgeführt worden . Die Nachbarschaft erzählte mit Entsetzen,
daß Wiegele sein eigenes Kind so mißhandelte , daß dem
noch nicht schulpflichtigen Kindchen ein Arm ausgerissen
worden sei.

) ! ( Lahr , 29. Dez . Die Untersuchung gegen den früher bei
Automobilbesitzer Joseph Glück in Stellung befindlichen Chauf¬
feur Moritz Brenner wegen des auf der Kippenheimer Land¬
straße vorgekommenenUnfalls , bei dem , wie gemeldet, der Bahn ,
arbeiter Andreas Weber von Mietersheim seinen Tod fand ,
wurde dieser Tage eingestellt. Die Erhebungen haben ergeben,
daß den Führer des Kraftwagons keine Schuld trifft .

cd Niederwinden (A . Emmendingen ) , 28. Dez. Hier brach
in dem Doppelhaus des Taglöhners Bücher und des Schnei¬
ders Bücher Feuer aus . Das Haus ist niedergebrannt , die
Fahrnisse konnten gerettet werden . Man vermutet Brand¬
stiftung .

$ Breisach, 28. Dez. Bei der BLrgeransschnßwahl der
Klasse der Mittelbestenerte « erhielten für 8 Jahre Amts¬
dauer die liberale Bürgervereinigung 3, das Zentrum 4 und
die Israeliten 3 Mandate , für S jährige Amtsdaner die
liberale Vürgervereinigung 2, das Zentrum 4 und die
Israeliten 4 Mandate .

cd Wolfach, 28. Dez . In der Weihnachtsnacht siegen
12 Uhr überfiel der Maurer W . Groß hier den Säger R .
Hauer und mißhandelte ihn derart , daß er im Spital Auf¬
nahme suchen mußte.

itz Triberg , 28 . Dez . Vorgestern abend brach in dem
Broghammerschen Hause Feuer aus , durch welches ein großer
Teil des Anwesens zerstött wurde . Der Schaden beträgt
etwa 10 000 Mark .

ctz Donaueschingen, 28 . Dez . Die Brigach und die Donau
führen Hochwasser. Große Strecken Wiesen sind überschwemmt.
Im Donautal trifft man Vorbereitungen zur Räumung der
in der Nähe des Flusses liegenden Gebäude und zur Bergung
des Holzes.

<= Bonndorf , 28 . Dez . Zu dem Brand in Wittlekofen
wird noch berichtet : Während die Schulkinder noch bei der
Christbaumfeier im Gasthaus zum „Hirschen " versammelt
waren , wurde plötzlich im oberen Stockwerk Feuer bemerkt,das bereits hoch ausschlug und zu den Fenstern heraus¬
züngelte . Glücklicherweise gedachte man in erster Reihe der
im oberen Stockwerk schlafenden Kinder , die noch gerettet
werden konnten. Wenige Augenblicke später wäre es um sie
geschehen gewesen , ihre Bettchen hatten bereits Feuer ge¬
fangen . Auch das Bieh konnte gerettet werden . Dagegen
verbrannte die übrige Habe mit vielen Vorräten mit dem
Hause, das in kurzer Zeit in Asche lag .

% Laufenburg (A . Säckingen) , 28 . Dez . Hier versuchte
ein an Verfolgungswahn leidendes älteres Fräulein sich von
der alten Rheinbrücke zu stürzen, konnte jedoch noch im letz¬
ten Augenblick zurückgehalten werden . Der Vorfall ver¬
ursachte einen großen Menschenauflauf.

) - ( Zimmerholz (A . Cngen) , 28 . Dez . Der 17jährige Sohn
des Schuhmachers Joh . Baier wollte das obere Scheunentor zu¬
machen und stand zu diesem Zwecke auf die Deichsel eines in
der Scheune stehenden Wagens . Dabei glitt er aus und stürzte
so unglücklich aufdie Kurzfutterschneidmaschine, daß ihm die Nase
fast gänzlich abgeschnitten wurde.

P Konstanz, 28 . Dez . Gestern morgen wurden auf dem hie¬
sigen Bahnhof 2 Personen verhaftet , die Saccharin in Kisten
verpackt verwenden wollten.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29 . Dezember.

: : Hofbericht: Der Eroßherzog empfing gestern vormittag
den Geheimen Legattonsrat Dr . Seyb und den Staatsminister
Dr . Freiherrn von Dusch zur Vorttagserstattung . Nachmittags
folgte der Vortrag des Eeheimrats Dr . von Nicolai .

Verleihung . Der Eroßherzog hat dem Traiteur Otto
Elaßner hier das Prädikat Hoflieferant " verliehen .

A Die Weihnachtsurlauber des 14 . Armeekorps sind
gestern in ihre Garnisonen zurückgekehrt . Aus diesem Anlaß
verkehrten auf den badischen Staatseisenbahnen gestern
folgende Militär -Sonderzüge : Mannheim -Rastatt , Mühlacker-
Mülhausen , Lauda -Mülhausen , Heidelberg-Freiburg , Dort -

eines der hervorragenden Ereignisse dieser Münchener Konzertsaison .
Eine andere junge Karlsruherin , die Hofopernsängerin Frl . Johanna
Lippe , wirkte ehrenvoll mit Frau Bosetti und den Herren Walter und
Bender solistisch bei der Aufführung von Beethovens Neunter Sym¬
phonie beim Hundertjahrfest der Musikalischen Akademie. Ebenfalls
von Karlsruhe kam die Sängerin Frl . Tila ' König hierher , die an
einem Liederabend in sehr sympathisch vorgetragenen Gesängen von
Adolf Vogel ihrer schönen Altstimme lebhaften Beifall errang .
Schließlich ist unter den ehemals Karlsruher Künstlernamen auch
Frl . Elfriede Lynard zu erwähnen , die stch an der öffentlichen Vor¬
lesung von Otto Borngräbers hier zur Aufführung verbotenen eroti¬
schem Mysterium „Die ersten Menschen" beteiligte . Sie las hierbeimit großer Wirkung die Rolle der Eva , welche sie selbst seinerzeit in
Mannheim und Frankfurt a . M . so erfolgreich dargestellt hat .

— Stockholm , 28 Dez . (Tel .) Im Befinden des Dichters August
Strindberg ist in den letzten Tagen eine bedenkliche Wendung zum
Schlimmeren eingetreten . Man hegt die Hoffnung , der Dichter werde
die Krisis glücklich überwinden .

vie Masienvergiftung im Asyl für Obdachlose
in Berlin.

— Berlin , 28 . Dez . (Tel .)' Das Nachrichtenbureau des Magi¬
strats teilt mit , daß wegen der bekannten Bergiftungserfcheinvngenbis heute abend 8 Uhr im ganzen 72 Erkrankte in das städtische Kran¬
kenhaus am Friedrichhain eingeliefert worden feien. Bon diesen sind
38 gestorben. Die Gesamtzahl der Berstorbencn beläuft sich einschließ¬
lich der gestern im Krankenhaus Moabit verstorbenen 2 Personen und
der im Obdach verstorbenen 4 Personen auf zusammen 44. Die heute
oorgenommene Leichensektion hatte dasselbe Ergebnis wie gestern.
Professor Lenz konstatierte aufs neue Fleischvergiftung . Die bakterio¬
logische Untersuchung wird erst in einigen Tagen beendigt sein. Ein
als einer der Ersten erkrankter Arbeiter Müller ward soweit wieder¬
hergestellt, daß er vernommen werden konnte. Er gibt an , daß er
bald nach dem Genuß der Bücklinge Unwohlsein verspürt und sich spä¬ter übergeben habe . Ihm ward dann noch im Krankenhaus Am
Fttedrichshain der Magen ausgepumpt . Jetzt befindet 8L Müller aus

mund -Rastatt , Stuttgart -Straßburg . Essen-Rastatt , Köln -
Rastatt . Hannover -Müllheim , Basel und Offenburg -Karlsrnhe .
Der ganze Verkehr wickelte sich dank der Umsicht des iitz
Betracht kommenden Personals glatt ab . Die Neujahrs ,
Urlauber gehen heute in die Heimat .

0 Oeffentliche Versammlung . Man schreibt uns : Wie bereits»
mitgeteilt , findet heute Freitag abend 149 Uhr eine öffentliche v« v
den Vereinigte « liberalen Parteien (nationalliberale Partei und ^
fortschrittliche Volkspartei ) einberufene Wähleroersammlung statt ..
In derselben wird Herr Rittergutsbesitzer Becker-Bartmannshage «;
über : „Was für das deutsche Bolk am 12 . Januar auf dem Spick '
steht?" sprechen . Herr Becker war bekanntlich wegen Beleidigung des
Landrats Freiherrn von Maltzahn in Grimmen von der Strafkammer
Greifswald mit einem Jahr Gefängnis bestraft worden , ein Urteil ,das ungeheures Aufsehen erregte und vom Reichsgericht aufgehobenwurde . Schon im vottgen Jahr sprach er hier im überfüllten Ko¬
losseumssaal und erwies sich als glänzender Redner . Wir zweifeln
nicht daran , daß auch der heutige Abend einen gleichen Erfolg für ihnund die liberale Sache bedeuten wird , und daß die liberalen Wähl « !
sich freuen werden , diesen bewähtten Kämpfer des norddeutschen ;
Liberalismus zu hören.

0 Gesangverein Konkordia E . B . Karlsruhe . Auch die Kon¬
kordia rüstet sich, die Weihnachtsfeier festlich zu begehen und ladet
laut heuttgem Inserat ihre Mitglieder mit Familienangehöttgen auf '
Samstag , den 30. Dezember, abends A9 Uhr in den neu renovierten :
kleinen Festhallesaal ein . Wie immer, so sollen auch in diesem
Jahre ganz besonders genußreiche Stunden in Aussicht stehen, sind !
doch auf dem reichhaltigen Programm Solo - u . Quartett -Dorträge ,Männer - und gemischte Chöre, Theaterauffuhrungen und ein Weih¬
nachts-Singspiel zu finden . Eine Tombola , sowie ein anschließender
Ball werden die Feier beschließen , auf welche auch an dieser Stell «,
nochmals aufmerksam gemacht sei. Des beschrankten Raumes wegen
ist bei dieser Beranstaltung das Einführungsrecht vollständig auf¬
gehoben.

-j - Der Karlsruher Männerturnverein veranstaltet am nächsten
Samstag in der „Eintracht " für feine Mitglieder eine Weihnachts¬
feier und hat dazu ein vielversprechendes Programm zusammengestellt .
Hieran werden Mitwirken : Turnerinnen und Turner , ferner di«
Großh . Hofschauspielerin Fräulein Hedwig Holm, Herr Karl Kögele ,und zwar werden diese ein Melodram „Aus Spielmanns Leben" auf -
führen , zu dem Herr Adolf Boit den verbindenden Text gereimt und
Herr Herm . Weick die Klavierbegleitung übernommen hat . Der
Feier kann mit vielem Interesse entgegengesehen werden .

□ Der Automobil -Betrieb Mühlburg —Daxlanden wird , wie schon!
mehrfach berichtet, am 1 . Januar 1912 ausgenommen. « Näheres siehe
aus dem Inseratenteil der vorliegenden Nummer .

8 Ein Bäckerlehrling in der Eeorgfriedrichstraße wurde
heute nachmittag durch Einatmen von Kohlengas ohnmächtig »,
so daß seine Ueberführung nach dem städtischen Krankenhaus
notwendig wurde .

8 Nach vorausgegangenem Wortwechsel schlug eine Kellnerin in
einer Wirtschaft in der Amalienstraße einem Blechner ein Bierglasins Gesicht , daß das Glas in Stücke ging und der Angegriffene eine
8 Zentimeter lange Schnittwunde davontrug .

8 Diebstahl . Am 25. ds . kam in der Wirtschaft zum Thomasbrä «
Kaiferstraße 73, ein neuer Ueberzieher im Werte von 90 Ji abhanden ,an dessen Stelle der Dieb einen alten , fast wertlosen Ueberzieher
zurücklietz .

] Kklljchrs-GMmnsWMMil
werde« bis längstens Samstag abend 8 Uhr
angenommen.

Expedition der »Bad . presse - .

;r
Mermischtes.

Mülhausen i. Els., 28 . Dez. Auf dem Habsheimer Flug ,
platz herrschte in letzter Zeit recht reges Leben. Neben den Her¬ren Arthur Faller -Schönau i . Wiesental (Baden ) und HerrnOtto Stiefvater -Müllheim (Baden) machten noch das Flieger »,
examen die Herren Breton -Saarburg und Alfred Eberhardt »
Karlsruhe (Baden ) .

Landsberg a. d. W., 28. Dez . In Blesen (Kreis
Schwerin a . d . W .) stieß man beim Pflügen auf die noch
nicht ganz verwesten Leichen einer Frau und eines Kindes .Es scheint Mord vorzuliegen. (Frkf. Ztg .)— Fulda , 28 . Dez . (Tel .) Die Nachricht , daß der bei dem Lie-
besdrama , das stch, wie schon gemeldet, in der Weihnachtsnacht hier
abspielte , schwer verletzte Althändler Ziegler gestorben sei , erweist sichals «nrichttg . Er ist am Leben und soll, wenn keine Komplikationen
hinzutreten , noch zu retten sein .

— Madrid , 28. Dez. (Tel . ) In der Nähe von Arnedill «
spielte sich ein blutiges Liebesdrama ab . Der Großgrundbesitzer
dem Wege der Besserung und dürfte mit dem Leben davonkommen .Er gibt weiter an , daß er die Fische von eingm Händler gekauft habe .Seine Beschreibung dieses Händlers fttmmt mit den Angaben d« an¬deren Erkrankten überein . Danach ist es wohl unzweifelhaft , daß der
verstorbene Arbeiter Voigt der Verkäufer der verhängnisvolle « » üfe
tinge gewesen ist . Die Leiche des Voigt wurde im Schauhause photo¬graphiert . Einer der erkrankten Asilisten behauptet bestimmt , in der
Photographie des ebenfalls unter Vergiftungserscheinungen »« storbe»nen Voigt den Mann wiederzuerkennen, der ihm Bücklinge vrrkausthabe .

S Berlin , 29. Dez . (Privattel .) Bis gestern abend gegen 7 Uhrkonnte man die Hoffnung hegen, daß die Massenerkrankungen untersden Afylisten zum Stillstand gekommen feien . Es wurden zwar in« !
Laufe des Nachmittags noch 5 Personen in das Krankenhaus »in
Friedrichshain übergeführt , aber es handelte sich hier scheinbar umj
leichtere Erkrankungen . Wider Erwarte « stellten stch in den Abend - ,stunden mehrere sehr schwere Erkranknngen ein. die bei 2 Männernbereits zum Tode geführt haben . Das Bedenkliche bei diesen beide «

’
Fällen ist die Tatsache, daß beide Männer nicht im Asyl in der Fröbckstraße von der Krankheit besallen wurden. Der eine Mann erkrantte ,im Südosten Berlins in dem Kaffee- und Speisehaus in der Brücken^
straße . Er saß ruhig am Tisch, als er plötzlich umfiel, Erbrechen be-kam und in krampfattigem Zustand ohnmächtig wurde. Ehe ärztlicheHilfe zur Stelle war , ttat bei ihm der Tod ein . Der zweite tödlich»erlaufene Fall wird aus Potsdam gemeldet. Dort war am 24. De¬zember in der Herberge zur Heimat ein Arbeiter abgestiegen . Erwar aus Berlin zugereist und hatte in Potsdam Arbeit gesucht.Gestern wurde er von krampfartigen Zuckungen und hesti«e, Schmer¬zen im Magen befallen und starb am Abend auf dem Transport nachdem Krankenhaus . Im übrigen dürste sich die Hoffnung, daß die Zahlder Todesfälle auf ihrer bisherigen Höhe beschränkt bleiben werdeals trügerisch erweisen. Nach den polizeilichen Feststellungen « krank-ten gestern bis in die Abendstunden noch etwa 49 Asylisten in de«verschiedenen Krankenhäusern und deren Zustand ist zum graten Teilso bedenklich, daß nur ein gettnger Prozentsatz von ihnen mit de«Leben davon kommen dürfte . Die Liste der Toten wird stch also heut «und in den kommenden Tagen weiter vergrößern
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Ealoe wollte ein junges Mädchen heiraten, dessen Mutter aber
die Einwilligung zu der Eheschließung versagte . Als Ealve er¬
fuhr , daß die Mutter ihre Tochter nach Argentinien zu schicken
beabsichtige , drang er nachts in das Zimmer der Frau , tötete sie
durch einen Schuh , verwundete die Tochter und beging dann
Selbstmord, indem er sich eine Kugel in den Kopf jagte.
' hd Brüssel . 28 . Dez . Auf der Eisenbahnlinie Ramnr-Ehar -
leroi wurden in der vergangenen Nacht drei Dynamit -Patronen
mit Zündschnur gefunden. Die Explosion der Patronen , deren
.Entdeckung nur einem glücklichen Zufall zu danken ist» hätte
furchtbare Folgen haben müssen, da die Patronen auf der
Brücke über die Samvre niedergelegt worden waren.

hd Antwepen , 28 . Dez . (Tel .) In Moosleede beging eine
Frau einen scheußlichen M ^rd an ihrem Mann . Sie begoß die¬
sen nachts mit einem Eimer siedenden Wassers . Der Mann
»erstarb nach einigen Minuten unter heftigen Schmerze«.

Unglücksfällc .
hd Hamburg . 28 . Dez. (Tel .) Von der Signalstation von

Lloyds Bureau in Gibraltar ist hier die Meldung eingetroffen,
datz die beiden Ueberleöenden des «ntergegangenen Dampfers
„Chios" von dem auf der Fahrt von Liverpool nach Port Said
befindlichen englischen Dampfer „Ravenstone " gelandet worden
find.

■= Lublinitz , 28 . Dez . (Tel .) Bei der Weihnachtsfeier im
Grotewskischen Waisenhaus entzündeten sich die Kleider von
fünf Waisenkindern . Zwei wurden getötet, drei schwer ver¬
brannt.

hd Trieft , 28 . Dez . (Tel .) Bei der Ortschaft Ruca fand
ein Zusammenstoh zwischen einem Automobil und einem Leichen¬
wagen statt . Der Leichenwagen wurde vollständig zertrümmert .
Der Chauffeur ' und der Lenker des Leichenwagens wurden ge- ,
tötet, die Insassen des Automobils mehr oder weniger schwer '
verletzt.

hd London, 28 . Dez . (Tel .) In einem Kinematographen -
Theater in Chesterfield hat sich ein schweres Unglück ereignet,
dem 5 junge Menschenleben zum Opfer fielen . 38 Kinder be¬
fanden sich gestern abend i n einem Nebenraum des Lichtspiel¬
theaters , wo sie sich entkleideten und mit leichten Stoffen be¬
deckten, um einer kinematographischen Aufnahme zu dienen . Da¬
bei geriet eiiyer der Knaben einem Licht zu nahe und seine Um¬
hüllung fing Feuer» wobei er auch eine Anzahl der Mitwirken¬
den in Brand setzte. Von den 30 Kindern wurden 3 schwer ver¬
letzt nach dem Hospital von Chesterfield gebracht, während ver¬
schiedene andere nach Anlegung von Notverbänden sich zu ihren
Eltern zurückbegeben konnten. Es besteht wenig Hoffnung, die
5 Schwerverletzten am Leben zu erhalten .

- London , 28 . Dez . (Tel .) In Rorwich begab sich der
Leutnant Barcley in einen Zwinger, in dem sich zwei junge,
angeblich zahme Löwen befanden . Barcley wurde von dem
einen angefallen und so schwer verletzt , datz er starb.

Aus dem gewerblichen Festen.
1 Mannheim , 29. Dez . Die Badische Anilin - und Sodasabrik hatein an ihre Fabrik anstoßendes Gelände von etwa 15V vvv Quadrat¬meter teils von der Stadt Ludwigshafen , teils von Privaten er¬worben , um darauf eine beträchtliche Erweiterung ihrer Fabrik vor¬

zunehmen. Die feit längerer Zeit wegen diesem Eeländeerwerb
geschwebten Verhandlungen wurden unter erfolgreicher Mitwirkungdes Ludwigshafener Oberbürgermeisters nun zu Ende geführt .

) ( Heidelberg, 29. Dez . Der Erohherzog hat den Schreiner¬
meistern Jakob Laux sen. und Karl Laux , sowie dem Kaufmann
Franz Laux , Inhabern der Firma I . Laux und Söhne, Möbel¬
fabrik in Heidelberg-Handschuhsheim das Prädikat „Hofliefe¬rant" verliehen.

■= Freiburg, 29 . Dez . Der Erotzherzog hat dem Buch¬
händler Joseph Waibel hier das Prädikat Hofbuchhändler
verliehen .

Furtwange «, 29. Dez. Der Verlag des „Neuen Schwarzwäl -
ber^Tagblatts " mit Nebenausgaben und der „Furtwanger Nachrich¬ten " mit Nebenausgaben geben bekannt , daß sie infolge der Steige¬
rung der an das Personal zu zahlenden Löhne genötigt sind, vom
1 . Januar 1912 eine kleine Erhöhung der Inseratenpreise eintreten
zu lassen.

Berlin , 29 . Dez . (Tel . ) Die Straßenbahner hielten gesternaus Anlaß der zu Weihnachten erfolgten Entlassung von 13 Angestell¬ten eine Protestoersammlung ab , in der beschlossen wurde , eine Kom¬
mission solle über die Wiedereinstellung der Entlassenen , die 5 bis
17 Jahre im Dienste der Straßenbahn standen, mit der Direktion ver¬
handeln.

= Frankfurt a. M .. 28 . Dez . (Tel .) Mit Gültigkeit vom
1 . Dezember hat die Eisenbahn-Direktion Frankfurt eine all¬
gemeine Erhöhung der sämtlichen Arbeitslöhne um 18 bezw.
28 Pfg . pro Tag für alle Lohnempfänger angeordnet. Neben
der Erhöhung der Löhne tritt eine schnellere Erreichung des
Höchstlohnes, der jetzt für Arbeiter in Frankfurt und Um¬
gebung 4 Mark beträgt, dadurch ein, datz das Aufrücken in
höhere Lohnstufen schneller als bisher erfolgt.

= Paris , 28 . Dez. (Tel .) Die französischen Reeder , welche den
Dienst zwischen den französischen Häfen versehen, gaben unter Hin¬
weis auf die gesteigerte» Betriebskosten bekannt , daß sie am 1. Ja¬
nuar 1912 ihre Frachttarife um 10 Prozent erhöhen werden .

hd Antwerpen , 28 . Dez . (Tel .) Seit zwei Tagen find die Kapi¬täne und die Mannschaften der Antwerpener Schleppdampfer -Eefell-
schast im Ausstand . Ein Teil der Schleppdampfer dürfte im Hafen
und auf der Schelde und Maas den Dienst einstelle«. Die übrigen
Schiffe der Gesellschaft , die sich augenblicklich auf hoher See befinden,werden sofort nach ihrem Einlaufen in den Antwerpener Hafen , die
Arbeit einstellen. Der Ausstand droht für die Schiffahrt auf der
Schelde von äußerst ««angenehmen Folgen zu fein. Der Bürgermel -
ter von Antwerpen hat feine Vermittlerrolle zwischen den Gesell¬
schaften und den Streikenden übernommen , um eine Verständigung
zwischen ihnen zu erzielen.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Kresse- .

t= München , 28. Dez . Der Prinzregent hat an den Kriegs¬
minister Grafen von Horn folgendes Allerhöchstes Handschrei¬
ben gerichtet : Mein lieber Kriegsminister Graf Horn ! Bon
dem Wunsch geleitet, Ihnen einen Beweis meiner besonderen
Wertschätzung und meiner dankbaren Anerkennung Ihres ver¬
dienstvollen Wirkens zu geben, finde ich mich bewogen , Sie zum
Generalobersten der Infanterie zu befördern . Mit den huld¬
vollsten Gesinnungen Ihr sehr geneigter Prinz Luitpold, Prinz -
«ogent von Bayern.

] ! [ Christian!«, 29. Dez . (Privattel .) König Georg von
kngland wird im nächsten Sommer zu gleicher Zeit wie
Kaiser Wilhelm eine Rordlandreise unternehmen. Ob eine

Begegnung der Monarchen stattsinden wird; ist noch nicht
bekannt .

hck Paris , 28 . Dez. Zu dem bisher noch unbestätigten Gerücht,
der deutsche Kaiser beabsichtige im nächsten Frühjahr einen Besuch in
San Remo zu machen , will das „Paris Journal " Folgendes erfahren
haben : Die Gemeindebehörde von San Remo habe Nachricht erhalten ,
der deutsche Kaiser werde im nächsten Frühjahr während seiner Reise
durch das Mittelmeer auch der Stadt San Remo einen Besuch ad-
'tatten , um die Villa Zirio , » o sei« Vater , Kaiser Friedrich , ihrend
seiner Krankheit wohnte , zu besichtigen . Während der Mittelmecr -
Fahrt werde das kaiserliche Schiff in den Häfen von Genua , Neapel
und Messina anlegen . Die letztere Stadt wird der Kaiser in streng¬
stem Inkognito besichtigen . Von Messina begiebt sich der Kaiser
direkt nach Korfu .

LI . Rom, 29. Dez. (Privattel .) In diplomatischen Kreisen
ist das Gerücht verbreitet, datz der Gesundheitszustand des
Kaisers Franz Josef sehr beunruhigend sei. Eine hohe un¬
garische Persönlichkeit sei mit Rücksicht auf die Krankheit nach
Wien berufen worden , um mit anderen ungarischen leiten¬
den Personen in Fühlung zu treten.

— Wien , 28 . Dez . (Privattel .) Der „Zeit" zufolge habe Ge¬
richtsarzt Professor Haberda ein Gutachten abgegeben , datz der
von Kinder« in der Nähe des Friedhofs St . Marcus gefundene
Schädel nicht der des Fürsten Karageorgewitsch ist.

Die österreichisch-ungarische Gesandtschaft in Belgrad ist be¬
auftragt worden , König Peter und der serbischen Regierung das
auftichtige Bedauern der österreichisch -ungarischen Regierung
wegen des verabscheuungswürdigen Schädelraubes auf dem
Friedhof Et . Marcus auszusprechen.

— Livadia , 28 . Dez . Das Kaiserpaar mit seinen Kinder « ist an
Bord der Jacht „Standard " nach Sebastopol abgereist.

Spionaae .
tut Kiel , 28 . Dez. Ein neuer Landesverrats-Prozetz ist

gegen den Kaufmann Karl Holst in Schwerin eröffnet wor¬
den, der bereits feit einigen Monaten im Kieler Unter¬
suchungsgefängnis in Haft fitzt. Die Anklageschrift , die Holst
kürzlich zugestellt ist, beschuldigt ihn, datz er mit verschiedene«
ausländischen Agenten in Verbindung gestanden habe .

) ! ( Glatz. 29 . Dez . (Privattel .) Der französische Spion
Hauptmann Lux ist aus der Festung entflohen und bisher noch
nicht wieder ergriffen worden . Nach Aussage der Militärver¬
waltung hat er seine Flucht gestern vormittag bewerkstelligt . Er
soll sich an Bindfanden, die zum Verschnüren von Weihnachts-
Paketen dienen, an der Festungsmauerherabgelassen haben . Die
Militärbehörde verweigert im übrigen jede Auskunft.

Die Ereignisse in Marokko.
Lk. Paris , 29. Dez . (Privattel .) Die Verdächtigungen in der

spanischen Presse, die auch die jüngsten Bemühungen der Mauren auf
französisch« Treibereien zurückführte, besonders die vom „Jmparcial "

veröffentlichten Erklärungen des spanischen Kriegsministers , die das¬
selbe anzudeuten scheinen , wurden hier sehr übel vermerkt. Der spa¬
nische Ministerpräsident Mt es für nötig , im „Temps " beruhigende
Erklärungen veröffentlichen zu lassen. Die spanische Regierung habe
nicht den geringsten Verdacht, sonst würde sie sich sofort an die fran¬
zösische Regierung gewandt haben . Der Kriegsminister habe ihm selbst
erklärt , keinerlei Erklärungen abgegeben zu haben.

c=> Madrid, 28 . Dez . Aus Melilla wird gemeldet: Es
fanden schwere Kämpfe statt , an denen alle Truppen teil -
nahmen. Die Scharen der Marokkaner wurden stark gelichtet .
Die spanischen Verluste sind unbekannt . Man weiß nur, daß
General Ros verwundet wurde .

Z« de« Marokkoverträgen.
-ch- Wien, 28 . Dez . Die österreichisch -ungarische Regie¬

rung ließ in Berlin und Paris ihre endgiltige Zustimmung
zu dem deutsch -französischen Marokko-Abkommen schriftlich er¬
klären .

— Paris , 28 . Dez . Die Senatskommission für das deutsch-franzö-
fische Abkommen trat heute nachmittag wieder unter dem Vorsitz von
Lson Bourgeois zusammen und hörte nochmals den Ministerpräsiden¬
ten und den Minister des Aeutzern über die Verhandlungen , die dem
Marsch «ach Fez vorangegangen sind.

Ribot bemerkte, die Zustimmung des Sultans Mulay Hafid ge¬
nüge nicht, um ein Protektorat in Marokko zu errichten, es bedürfe
dazu eines besonderen Vertrages mit dem Sultan , der einen Anhang
zu dem Abkomme« vom 4 . November bilden sollte. Ministerpräsident
Eaillaux pflichtete dieser Ansicht bei und erklärte , datz die Regierung
darüber beraten werde.

Znr Lage in Persien .
— Tiibris , 29 . Dez . (Reuter .) Es bestätigt sich, daß der britische

Konsul Emard unversehrt nach Kasrun gebracht worden isi . Der per¬
sische Minister des Aeutzern hat den brintischen Gesandten sein tiefstes
Bedauern über den Angriff auf den Konsul ausgesprochen.

— Teheran, 28 . Dez . Wie bekannt wird, möchte der Regent
und das Kabinett den ersten Assistenten Shusters, Cairns , zum
Schatzmeister ernennen. Wahrscheinlich wird der Zolldirektor ,
der Belgier Mornard, der Nachfolger Shusters.

© London , 28 . Dez . Südperfien scheint im Aufstand zu sein .
Man hält eine britische Strafexpedition für wahrscheinlich.

Die Unrnhen in China .
— Peking , 28 . Dez . (Reuter .) Die Kar ^ . m-Witwe , Ssuanschikai ,

und die Mandschu-Prinzen verbrachten den ganzen Vormittag damit ,
die von der Friedenskonferenz in Schanghai gemachten Borfchläge zu
beraten . Prinz Pulang und Prinz Tsaitao traten dem Plan .ntgegen ,
eine zahlreichere und mehr repräsentative Konferenz als die in
Schanghai einzuberufen . Prinz Ching sprach sich dagegen für den
Plan aus . Der Thron wurde schließlich dahin schlüssig, den Vorschlag
anzunehmen . Infolgedessen ließ der Thron dem Kabinett die Wei¬
sung zukommen, das notwendige Reglement für die Einberufung einer
neuen Konferenz auszuarbeiten und die Delegierten der Friedens¬
konferenz in Schanghai davon zu verständigen , daß der Thron die
Entscheidung bi^fer neuen repräsentativen Konferenz annehme, welche
Regierungsform sie auch beschließe « möge.

hd London, 28 . Dez . Der „Exchange Telegraphen Company " wird
aus Tienfin telegraphiert , die kaiserliche Familie habe beschlossen, Pe¬
king zu verlasse«.

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Haltung der Türkei .

hd Konstantinopel , 28 . Dez . Wie die Blätter melden , werden
demnächst türkische Offiziere ins Ansland gesandt werden , um die
Führung von Flug -Apparaten zu erlernen .

In Tripolitanien .
— Rom , 28. Dez . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht folgend«

Mitteilung : Aus Konstantinoprl wird gemeldet, datz der Kriegs -
ninister eine Depesche veröffentlicht habe , wonach die Türken und
Araber am 22. Dezember die italienischen Stellungen bei Tobruk an¬

gegriffen hätten , bis an die italienischen Befestigungen vorgedrung »,seien , sich der. Maschinengewehre bemächtigten und mehrere Man»
verletzten. Die Meldung ist ebenso unzutreffend wie eine anbei»frühere aus der gleichen Quelle . Den Türken und Arabern gelang $©ebcr, die italienischen Linien zu durchbrechen, noch etwas zu er¬beuten, sondern sie wurden mit erheblichen Verlusten znrückgeschlage^(Bis jetzt war aber von italienischer Seite noch gar nichts über d«zwölfftündige Schlacht bei Tobruk bekannt gegeben worden . Mär»es den Italienern tatsächlich gelungen , den Angriff der Türken uniArabers zurückzuschlagen . so hätte die „Agenzia Stefani " schon
nächsten Tage die Siegesnachricht gebracht. So ist ihr bisherig «Schweigen doppelt auffällig , und man kann in die Richtigkeit ihr«Dementis nur noch die größten Zweifel setzen. D . Red .)

Friedensverhandlungen ?
) ! ( Konstantin- pel. 29 . Dez . (Privattel .) Die Botschaft«,der Großmächte stehen von weiteren Schritten zur Friedens»« ,

Mittelung ab, da die Pforte erklärte , in Berhandlnngen n»dann einzutreten, wenn die Anerkennungder Souveränität d«Sultans die Grundlage bilde.

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

27 . Dez. : Dr . Max Krüger von Cottbus , Frauenarzt in Cottbu, ,mit Paula Resch von hier .
Eheschltetzungen :

28 . Dez. : Friedrich Schwarz von Bobstadt , Taglöhner hier , mit
Johanna Oehrle von Eammertingen .

Geburten :
17 . Dez. : Rolf Richard , V . Dr . Hugo Berberich , Professor . -

21. Dez . : Karl Robert , V . Karl Frey , Bahnarbeiter ; Ludwig , &
Karl Theodor Vogt , Schlosser . — 22 . Dez. : Anna Karoline , V . Fraq
Kolter , Schlosser ; Luise, B . Stefan Koch , Fabrikarbeiter ; Karl
Friedrich, V . Friedrich Eigeldinger , Bahnarbeiter ; Hellmuth Heinrich
V . Heinrich Kobold, Damenschneider; Paul V . Albert Ehrenman «,
Schmied; Rosa Erna , V . Emil JLlg , Briefträger : Alfred Hermann,
V. Wilhelm Bischer . Chauffeur ; Karoline Amelie Maria Herta , L
Karl von Frisching, Major a . D., Eroßh . Kammerherr .

23. Dez. : Ludwig Karl Friedrich , V . Ludwig Buhler , Kaufmann;
Franz Georg, V . Friedrich Köhler , Eisendreher . — 25. Dez. : Maris
Anna Paula , V . Otto Kambeitz, Spezereihändler ; Lisa Hedwig, $
Ernst Schmitt , Malermeister . — 27. Dez . : Emma Christina Angelini ,
V. Josef Moll , Versicherungsbeamter .

Todesfälle :
26 . Dez . : Katharina Sickinger, Witwe des Kanzleidieners Eeor>

Friedrich Sickinger, alt 57 Jahre . — 27 . Dez. : Ernst , alt 9 Monat»
24 Tage , V . August Länder , Hausdiener .

Briefkasten.
E . K. 333 : In vier Jahren verjähren Ansprüche auf Rückstand«

von Unterhaltsbeiträgen . Die Klage des unehelichen Kindes auf z»<
künftigen Unterhalt bis zum vollendeten sechzehnten Lebensjahr iß
der Verjährung nicht unterworfen .

Aoaria : Der Ladeninhrber haftet im allgemeinen nicht für die
in seinem Laden abgelegte Garderobe , er ist aber von der Haftung
wegen grober Fahrlässigkeit nicht befreit und hastet für seine Ange¬
stellten.

E . M.» hier : Die Liste ist bis jetzt noch nicht erschienen.

Wasiersiand des Rheins .
/ lonkanz . Hafenpegel. 28. Dez . 2.92 w (27. Dez. 2.98 m).
Schutierinlek, 29. Dez. Morgens 6 Uhr 1,75 m (28. Dez. 1,90 w)
Kehl. 29. Dez. Morgens 6 Uhr 3.01 m (28. Dez. 2,94 m).
Mara«, 29. Dez. Morgens 6 Uhr 4.84 m (28. Dez. 4.80 m),
Mannheim, 29. Dez . Morgens 6 Uhr 4,61 m (28. Dez. 4,54

Mergnügungs- und Dereins-An;eiger.
(Sn Nähere bittet man ans dem Inseratenteil z» ersehend

Freitag , de» 29. Dezember:
Futzballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Illichs Zitheroerein . 8V- Uhr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnoerein . 6% Uhr A . H .-Riege II , Kaiserallee 6.
Skillub . Vereinsabend im Krokodil.
Theosophische Gesellschaft . 8 Uhr Dortrag . Zirkel 19 ».
Turnaemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Goetheschule. Eartenstratze.

Carmol tut wohl
Wer nach Amerika ,
will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Bad«
und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karlfriebrichftratze 22.

Karlsruher Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haiqch
Expedition, Lammstraße 1 , bezogen werden kann , find :
Ehrler, Kolonialwaren -Geschäft, Durlacherstraße 66
Lindenfelser , Fil . d . Lebensbedürfnis-Vereins , Augartenstr. 91
Sickinger , Weinhandlung, Marienstratze 38
Six , Kolonialwaren -Geschäft, Marienstratze 83
Haselwander , Franz. Friseur, Karlstratze 29
Tressel, Kolonialwaren-Geschäft, Zähringerstratze 1
Vetter, Eebr., Drogerie, Zirkel 15
Oderwald, Kolonialwaren -Geschäft, Fasanenstratze 86
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I
Fritz Reis , Drogerie, Luisenstratzs 68
H. Meyle , Filiale , Zigarrengeschäft , Mühlburgertor
Emil Boschert, Friseur, Eutschstratze 22
Ehr. Wieder, Zigarrengeschäft , Kriegstratze 8 a
Ehr. Wieder. Filiale , Zigarrengesch ., Kaiserstr . 3, Durlacherttt
E. Schöpf, Kolonialwaren , Luisenstratze 34
E. Schöpf. Filiale , Kolonialwaren, Schützenstratze 13
Valentin Haitz, Zigarrengeschäft , Rheinstr. 69, K .-Mühlb»rg.
Bahnhofbuchhandlung am Hauptbahnhof.

• * »
UM- Reuhinzutretende Abonnenten erhalten ti » 1. I »

n»ar die „Badische Presse " gratis .

Wir machen darauf aufmerksam, datz wir ab 1. Ja «Mk
1912 bei

Herrn Karl Maier, Zigamngeschitst
Ludwig-Wilhelmstr. 20, Ecke Georg-Friedrichstr.,

eine
Agentur mit Eiuzelverkauf

errichten. Probenummern sind daselbst von heute ab er¬
hältlich .

Mitio« in „AMchm Neffe.
"



Nr. f 04 MkkkagsSIatt . Freilag. SV. Dez. 1SIL Sadifche Kresse . Srtte 5

PunsdisEssenzen
Weinens, " Liköre , Sekt .
Kaviar , Hammer, Natives-Austern.

Gänseleberterrinen
empfiehlt 20344

JEAN KISSEL ,
Hoflieferant ,

Kaiserstrasse 150 Telephon 335 .

Für Silvester !
0

Rotweine , Weißweine , Südweine ,
deutsche u. französische Schaumweine ,
Arrak und Rum , direkt importiert ,
deutsche und französische Cognacs ,
kirschwasser, Zwetschgenwasser,

20212

nur
Adlerstrasse 18aE . Hahn ,

Einzelne Stücke:
vrathahne« von je 1.20 an
Soviel» . „ 1.50 „

ochhühner . „ 2.00 „
Poularde« . , 2 .20 „
Kapaune« „ » 3.20 „
Litte« . „ 3.00 „

Detektiv- u.
Auskunftsbüro „Globus “

Inh . : K . Thomas ,
u . J . Schalter , Pol .-Beamt . a . D .
Karlsruhe , Zährinaerftraße 41s .

Telephon 2092 S 57™
erledigt gewissenhaft unter strengster
Diskretion Aufträge in Erhebungen
von Beweismaterial in Zivil - , Ehe -
scheidungs - u . Alimenteniach . Ueber -
wachungen u . heiml . Beobachtungen .

heilüls-
Vermögen rc.

Unauffällige Reisebegleitungen .
Verbindungen im In - u . Ausland .

Mit

Wilhelinstr .

zu jedem
annehmbaren Gebot .
Wilhelmstrasae 34 , 1 Tr .

Gelegenheitskaof.
Ein größerer Posten

Wbox-Herreustiesel Mb. 6 .50
ZMesftiesel . . Md. 5.75
sowie Kinderstiefel m allen Größen ,
solange Vorrat . 20391 .3. 1Wilhelm Krüger. Adlerstraße 40.

Liköre rc.
Preislisten am Haupklager n. in sämtlich. Filialen .

Ledensdedürfnisvereiil .
Neujahrsgeschenke

Hochzeils- und Verlobungs -Geschenke
Trauringe in allen Preisen,
Tafelbestecke , Metallware «,

Taschenuhren und Ketten, Wand« und Standuhren
empfiehlt billig 20346

Chr . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe . Passage ._

Grosser

Wirtschafts -
Gesuch .

Junge , tücht . Wirtsleute (Mann
gelernter Koch ) suchen auf 1 . April
1912 cventl . auch früher ein mitt¬
leres Geschäft zu pachten oder im
Zapf . Kaution kann gestellt wer¬
den . Offerten u . Nr . B40587 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Kin .fl wird von Beamtenfamilie
ßeg . einmalige Vergütung dauernd
rn gute Pflege genommen .

Offerten unter Nr . 3340558
Exped .die Exped . der

an
Bad . Presse " erb .

Nähmaschine und Fahrrad billh
zu verkaufen . B4050 !

Durlacherstraße 59 III .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 50041

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider , Riippurrer tf . 10 r«
Berater der Naturheilvereme Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
12 Jahre hieram Platze . — Teieoh . 1741.

15364 *Pelze
Pelze

zu jedem annehmbaren Preis .

Nur Zirkel32,
Elke Ritterstr . 1 Trepve .

Kavilal -Gesuch.
Auf ein neuerbautes Eckhaus , in

bester Lage der Weststadt von sol¬
ventem Eigentümer , per sofort od.
1 . Febr . 2. Hypotheke 20000 Mk .
gesucht . Offerten unter Nr . 20275
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Höherer Beamter sucht sofort

20007- 3000 Mark
aufzunehmen gegen Zins u . Sicher¬
heit . Offerten , nur von Selbst¬
gebern , unter Nr . 20361 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 . 1

Geschäftsmann sucht sofort von

$$r Mk. 1500.-
gegen Ia . Sicherheit .

Off . erb . unt . Nr . 3)40582 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Tücht . Geschäftsleute suchen sof .
oaa finit gegen dopp . Sicher -
aUU heit u . 10°|o Zins . a .
2—3 Monate , auch gegen Accept .

Offerten unter B40557 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3.2

Zigarrengeschäsi .
Altes , gutgehendes Zigarren¬

geschäft ist umständehalber billig
zu verkaufen . Erforderlich 200 bis
300 Mk . Off . unt . Nr . B40615 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

zu enorm billigen Preisen
in 20366

Herren- iKnaben - Kleider
nur

Adlerstrasse 18a .

Geflügel !
Kür Neujahr treffen wie alljährlich

große Sendungen feinstgemästetes Tafel -
gestugel ein und empfehle freibleibend:

Postkolli : 20379
S—4 Poularde « 8 .50
5 - 6 Mast .Poulek „ 8.50
2poulu .2ttochhühner „ 8 50
1 Ente, huhiru. poul. „ 8 .50
2 Enten u. \ poul. „ 8 .80
1 Welschhenneu. Poul. „ 8 .80

nrla Bratgänse Pfd. 83 Pfg. te®
^ - IsFettglinje Pfd. SSPfg . ~m•* * W. Kloster ’S "

Aeuiahrs * Fest
empfehlen

Weif - » .
RMeiie

per Liter offen 88 und 90 Pfg .

in Flaschen per Flasche von 1,08 Mk . an

Südweine
.

Schaumweine :
Bürgest grün , Kupferberg gold .

PmGWlizen
Rum-, Arrak-, Rotwein - Punsch ,
' L Flasche Mk . 2, ~ “

Flasche Mk . 1,10I- Flasche Mk.
1h Flasche Flasche

- ab Mk. 1 .50 0 .80

Punschessenzen mSS**«.
Scherzartikel in reicher Auswahl

empfiehlt 20381

Drogerie Vilb. Tscherning. voim. w. LSctiwaab
Rabattmarken. Amalienstr. 19 . Teleph . 519 .

Am

SUlOliOll S ab Mk . 1 »

ab Mk. 2,80 1,30

Schwarzwälder Kirschwasser
L u . "I, Liter - Flasche Mk . 3,80u . 2, ——

Zwetschgenwaster
'h u . ' !» Liter - Flasche Mk. 2,80 u .1 » 30

ln reichster
LIK9IV Auswahl.

neu , gut gear -
vvHiivHFiiyuvy , beitet , für nur
24 Mi . zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware ). R . Köhler , Tapezier ,
Schützenftr . 63,2 . St . S40600 .2 .2

Ein wachsamer und zum Ziehen
guter Hund wird zu kaufen ge¬
sucht . Zu erfragen unter Nr.
3340414 th der Expedition der
„Badischen Presse ", 2L

, rn . k > . h- l . . . . ftl & dl * 1» beKanntrenVerKatff *^

Praktische

Verlobungs -

Geschenke
in {unübertroffener Auswahl und jeder

Preislage 20239.5.2

L. Wohlschlegel
KaisorstraBe 173

kLuxuswaren—Haushaltartikel — Glaswaren .

Einen Hochgenuss
bereiten Eltern ihren Kindern unc
sich, wenn sie ihnen
Silvester - Punsch
aus

unvergohpenen Weiner»
bereiten . 20368.2 . 1

Reformhaus , Kaiserstrasse 122
Filiale : Kaiserstmüe 87

Alkoholfreier Punsch : ^ | | ; ft ®5o ‘

Auf Silvester empfehle :
Diverse Pnnschestenzenm mir guten Qualitäten,

Verschiedene Weiß- u. Rotweine ,
Griechische Weine, 20 Sorten am Lager

laut Spezialkiste ,
seine« französischen Champagner ,

per Flasche Mk. ,
Freibnrger Brezele ,

Diversen Wnrstaufschnitt,
Feuerwerk. ^373

Gustav Bender
Hoflieferant

Lammstraße 5, Wische» Aiserstratze n
Telephon Nr. 1267 . Rabattmarken .

J . Deila Bona
Obst- nnd Südfrüchte - Spezialbans

en gros en d £ tail

Telephon 745 £rhprlHZ6fiStr . 28 Telephon 743
empfiehlt auf Silvester als Spezialität

tf . Tlseli weine :
Chianti in Fiascho, k l und 2 Liter

Barbera , alt , Raboso , Barletta , Bordeaux ,
Asti-Spumante Kessler -Sekt

Südweine :
Marsala Malaga , Sherry Brandy, Blutwein ,

Vermouth , Cinzano, Terino 20332
Verschiedene Punsch -Essenzen .

Vermißt
seit 13 . d . Mts . kl . gelber Pinscher
( Schnauzer ), Halsband mit Schelle ,
auf „ Ponny " hörend . 11531a

Gegen Belohnung abzugeben ,
v . Oppeln ,

Rastatt , Augustavlatz 29,1 ,
Sonntag wurde gold . Medaillon

mit Kette gez. M . J . verloren . Ab¬
zugeben geg . Belohnung Rudols -
straße 1III . , links ._ <840589

Gebrauchter , leichter

Prttschenwagen
zu kaufen gesucht , *

Offerten unter Rr . 20375 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Gelegenheikskaus !
3 sollst . Betten : engl . Bettstellen ,
Patentröste , Ia . Wollmatratzen und
Federbetten , im Auftrag billig zu
verkaufen . 20384
Vf . Krüger , Anktionsaefchäft ,

40 .
zroße Vogelhecke.

. . . . . . Raga für Eich¬
hörnchen u . 2fid,ger Stuhlschlitten
billig zu verkaufen . SB40661

Borkstr. «8, pari.

Baugejchäft
vollständig modern eingerichtet
mit Maschinen und Geräten ,
großer gedeckter Lagerhalle , ist
weg . Todesfall zu verkaufen .
DaS praktisch eingerichtete Ge¬
schäftshaus rann eventl . mit¬
erworben werden .

Off . unter Nr . 20295 cm die
Exp . der „Bad . Presse ." 14 .1

Pianino
gebr ., tadellos erhalten , kreuzs .
mit Panzerftimmstock . sehr guter
Ton , für 350 Mk . zu verkaufen .
3340622 Ritterstratze 11 , park .

Billig zu verk . : dunkel eichener
Schreibtisch , ausgezeichnet gearb .
roter Plüsch * Diwan , 3 Stühle ,
Chaiselongue , alles wie neu , saub .
Bettstelle mit Rost , Polster , 15 Mk . ,
Zimmertisch , eleg . silberne Damen¬
uhr 8 Mk . 19 Karl -Friedrichstr . 19 ,
eine Treppe rechts . B40 658 .2 . 1

Arbeitstisch 33« «m
Platte 200 X 125 cm , 1 Küchen¬
kredenz, Geschirrbrett , Gastrschchea .
Küchenstühle und Bügelbrett billig -
zu verkaufen . Rorkstr . 28. vart .
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Samstag ,

30 .Dezember
in den Sälen der

Gesellschaft

„Eintracht“,
8‘/j Uhr

beginnend .

Weihnachtsfeier .
Musikal. tmd turnerische Aufführungen .

BALL
Eintritt gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten .

OER TURNRAT .

Kartenausgabe für einzuführende Herren
(Gebühr 1 Mk.) und Ersatz von Mitglied-
und Beikarten Freitag von *Jj2 bis ' l~3 Uhr
im Vereinslokal (Moninzer ). 20357

^ Karlsruher
Liederkranz

184L
Samstag , den 30 . Dezember 1911
im grossen Saale der Festhalle ■

ICeihnadifs - Feier
mit musikalischen Aufführungen .

Solo- und Quartettvorträge . Männerchöre.
- Weihnachts- Spiel. -

Nach Schluss der Aufführungen:

Tanzunterhaltung ii. Gabenverlosung.
Wir laden unsere verehrt . Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen mit dem Anfügen freundlichst ein, dass zum
Eintritt die Mitgliedskarten berechtigen.

Es wird gebeten, während der Aufführungen nicht aufder unteren Galerie Platz zu nehmen ; nach Beendigung derselbenwird im grossen Saale reichlichst für Sitzgelegenheit Sorgegetragen werden. 20372
Saal -Oeffnung 8 Uhr. Anfang halb 9 Uhr.
Eingang nur durch den westlichen Garderobeanbau.

Der Vorstand .

MrnsbMfnisveremKarlsruhe.
Sonntag , ve« 31. dS . Mts . sind

unsere sämtlichen Läden
antzer bis morgens S Uhr noch von

'11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends geöffnet.
Der Vorstand . 20336

Musikverein Harmonie Karlsruhe.
Reujahrstag 1S12 , nachm. 4 " Uhr.
im . Saalbau Ziegler ". Bahnhofstraße Rr . 18

Großes Karneval - Konzert
- Närrische Kopfbedeckung obligatorisch. —
Rach dem Konzert Tanz « Unterhaltung .

jÄonaerteintriit für Nichtmitglieder einschl . Programm u. Mütze SO Pfg .
20396 Der Vorstand .

Weihnachtsfeier
i allt

~
.
.

in Ijoiek W« und Wm-kmik
am Mittwoch , de« 3. Januar 1812. abends 8 Uhrin den Fest-Sälen der „ Eintracht " . Karl -Friedrrchstr.
bestehend aus Konzert . Männerchören , komischen— — Vortragen . Gadenverlosung und-Ball . -

Wir laden hierzu sämtliche Angestellte im Gastwirtsgewerbe , sowieiFreunde und Gönner , nebst werten Damen ganz ergebenst ein.
Das Somilee -es Mutä Deutscher Wmrtsgehilsen

;_ OrtSverwaltung Karlsruhe . 20360 .2 .1

Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse.

IMropol-(Bl Theater
Nur noch beute spielt das Meisterwerk der
Kino-Kunst eine Sensation auf dem Filmmarkte

Eine von Vielen
Modernes Seusationsdrama iu 3 Akten.

Spieldauer 1 Stunde. 20321
Polizeilich nur fttr Erwachsene freigegeben

Haltestelle der Strasswihahnlinle „ Kühler Krug “.

121

m
mit Firwendrnck werden rasch und billigst an -

inier &wker» d(

Karlsruher

(E. V .)
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 29 . Dezbr . 1911 ,

9 Uhr. im Clubhaus :
Bereinsabend .

Sonntag , den 31 . Dez. 1911 :
L Mannschaft in Stuttgart .

Abfahrt KP6 Uhr.
TI. Mannschaft in München .

IV. Mannschaft gegen F .-V .
B .- Baden nachm. ‘ |23 Uhr

auf unserem Platz.
Voranzeige .

Sonntag , den 7. Januar 1912
Ligaspiel :

nachm. 1f23 Uhr auf uns. Platz
I . M . F .-C . Pforzheim

gegen K. F .-V .
Abends 9 Uhr :

Weihnachtsfeier
im Clubhaus .

Gäste und Anhänger unseres
Sports berzl. willkommen.

^

ssoaiiciüh

utvnRzImdrM

1908109. (E . SB.)
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon1338 .
Sonntag , den 31. Dezember

auf unserem Platze :
1. Mannschaft gegen

Alemannia I.
Beginn 'le3 Uhr.

2. und 3. Mannschaft gegen
Alemannia II u . III in Rüppurr .
Abends zwangloses Bei¬
sammenseinimLöwenrachen .
Montag , d. 1. Januar 1818 :
Zusammenkunft im Lokal.
Dienstag .- . 8. Januar 1818.abends 8' /» Uhr :

Versammlung
für Leichtathletikinteressenten.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 38 . Dezember
1 . Mannschaftgeg . Phönix

auf Phönixplatz.
Auf unserem Platze :

8. u. 3. Mannschaft gegen
Phönix 8. u. 3. Mannschaft.
Montag , de« 1 . Januar 1912,abends 8 Ubr :

Zusammenkunft
in der Restauration „zur
Wilhelmshöhe", Marienstraße .

lt.F. -£.„2ttotifemito
“

( t. S.)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerftraße .
Samstag , d. 30 . Dezbr . 1911:
Lie- er-Abend.

Sonntag , d. 31. Dezbr . 1911.
nachm . 8^2 Uhr.

auf unserem Platze :

MrDern Psorjheii» I
gegen Frankonia I .

Abends im Klubhaus :
Sylvester - Feier .
2. Mannschaft in Pforzheim .

Abfahrt 11*> Hbhf.

Jlliciis lillier - Herein.
Heute Freitag *1,8 Uhr :

PROBE
(Vereins -Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .
Eleg . Herrenrad , noch wie neu .

Torp .-Freil ., äuß . bill. abzugehen.
Sche8- lstr. 47. il . lks.

M -M Sdiwarzwald
chrtrzroppr Karlsruhe - Kadrier Höhe .

Heute , den 88 .
ds . Mts . :

Vereins
abend

im „Krokodil ".
Um zahlreiches

Erscheinen bittet
1 8544 Der Vorstand .

Karlsruhe .
IM

Samstag, den 30 . Dezbr. 1911,
abends 9 Uhr

findet im Saale des „Palmen¬
gartens“

, Herrenstr. 35 a unsere
diesjährige

Weihnachts -Feier
mit Tanzunterhaltung statt.

Wir laden hierzu unsere wer¬
ten Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen , sowie Gönner des
Klubs mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung ergebenst ein
20370 Der Torstand .

Md iiir

Karlsruhe.
Eigener Sportplatz an der

verlängerten Hardtstratze
| vis-ä-vis d . Telegraphenkaserne .
Sonntag , den 31. Dezbr . 1911!
I . u . II. Mannschaft Wettspiele
in Pforzheim gegen F .-C .

Viktoria .
II . Abfahrt 9“ Uhr.
I . . „ 11”

Abends 8 Uhr
Weihmchls- n. Silvestersem

im Lokal.

l

Fußballklub
Mühlburg .
Verein für
Rasensport .

Eigen . Sport¬
platz an der

Honsellstraße .
Samstag : 9 Uhr im Clubhaus

Außerordentliche
Mitglieöer-

Versammlung.
Wir bitten um vollzähliges

Erscheinen.
Sonntag : auf unserem Platz
8.-8. FteibM >. MW
MWm 1. LiMel

ll,3 Uhr.

e. V .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs-
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonnrag , den 31. Dezbr . 1911 ,
nachmittags halb 3 Uhr:

Liga - Spiel
Straßburger F . V. I

gegen Beiertheim I .
2. u .

'3. Mann sch . in Pforzheim .
Abfahrt um 9** und 11” Uhr

Hauptbahnhof .
Neujahrstag abends 6 Uhr :

WeidmchlsselttmLolliil .
Um zahlreiches u . pünktliches

Erscheinen wrrd gebeten.

Heut«, sowie jeden Freitag :
turnt.
Freitag :

chlachttag.
Lehrer erteilt 3.1

gründlichen Nachhilfe -Unterricht
an Schüler des Ghmnasiums und
der Oberrealschule in all. Fächern.

Gest. Anfragen unt . Nr . B40569
an die Lrp . der „Bad. Preise " erb.

Gesangverein
Concordia e . V.

Karlsruhe .

Unsere diesjährige

Weihnachts -Feier
mit musikalischen Aufführungen , Solo - und
Quartett -Vorträgen etc ., sowie „Tombola “ findet
am Samstag , den 30 . Dezember 1911 , abends
1f.9 Uhr beginnend, im kleinen Saal der Festhai !e
statt, wozu wir unsere verehrt . Mitglieder mit werten Familien -
Angehörigen herzlichst einladen .

Am Saaleingang sind die Mitglieds - u . Beikarten
vorzuzeigen und ist das Einftthrungsrecht voll¬
ständig : aufgehoben . Nach Schluss der Aufführungen
findet Ball statt Um zahlreichen Besuch bittet 20334

Die Vorstandschaft.

Auf die
Silvester- ». Neujahrs-

Künstler -Konzerte
20398

Cafö Bauer
undRatskeil er

wird ganz besonders
aufmerksam gemacht .

ft » Hnmniftr - llavIliiinnier -HIayoiinaise
Aufschnitt -Platte » ,

ltal . Salat ,
belegte Brötchen .
Malossol - Havtar ,

frische Rüstern , leb . Hummer .

Echte Punsch - Essenzen
Wein und Sekt
in reicher Auswahl

empfiehlt •20380

Herrn . Munding
1IO Kaiserstrasse

Ski -

die führenden Marken in größter
Auswahl bei 20400

?m
Billigste W
Bezugs- f Üi VHl 1

quelle für j KA RLSR UHEtfc.1
alle Sport - \ RC | r * D 4

^
MW

Kaiserstrasse 174 ,
bei der Hirschstrasse .

Zu verkaufen :
Wegen Aufgabe des Haushalts

sofort : 1 pol . Schrank. 1 Kommode ,
1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
2 Bettladen , Rost und Matratze ,
Schmetterlingsfammlung , ausge -
stopfte Bögel und Sängetirre un¬
sanft verschiedenes. B40838

Klein -Rüppurr , Rastatterstratze
Nr . 17, 1. Stock .
ckiwhiffonnier , Vertiko.Chaiselongue
1% Trumeau , Schreibtisch , Spie¬
ls gelschrank, Buffet , Bücherschr ..^ Diwan , Majolikavase billig zu
verkaufen im 20388

Anktionsgeschäft W . Krüger.
Adlerstratze 40.

Neujahrs
Gänse!

ff. junge

Hasermast-
Gänse

Pfund ^7 Pfg.
in unseren Filialen ;

Ecke. Akademie' trab !
| Karlstratze
I u. Karl -Friedrichstratze.

«IU (V
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Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme anläßlich

des Hinscheidens unseres nun in Gott ruhenden lieben
Gatten Md Vaters

Robert Divv
Ober -Postassistent

allen unseren herzlichsten Dank . 20352

Me irmtemAett ZUMebem.
Karlsruhe . 28. Dezember 1911 .

Jür WeuzaHr

Wild

kaufen Sie am besten und billigsten bei B40667

Carl Pfefferte
Telephon 1415 Erbprinzenstraße 23

Größtes Spezialgeschäft am Platze .

Trotz großen Mangels an Hafen ist es mir gelungen ,
eine größere Iagd aufzukaufen und trifft der Waggon
voraurfichtlih Samstag früh hier ein . Dieselben
werden wieder zu äußerst billigen preisen ganz und
zerlegt abgegeben .

Israelitische Gemeinde.
29. Dez. Abendgottesdienst 44° Uhr
80. Dez . Morgenaottesdienst 9 „

Nachm .- Gottesdienst3 °° „
Sabbat -Ausgang 520 „

Werktgs .Morgengottesdienst 716 „
Abend-Gottesdienst 4“ ,

Jsr . Religionsgeseüschast
29. Dez. Sabbat -Anfang 4^ Uhr
80. Dez. Morgengottesdienst 8 „

Nachm .-Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang o30 „

Werktgs .MorgengotteSdst . 7* „
Nachm .-Gottesdst . 430 „

In unserer Expedition lagern
folgende B-Offerten :
38 010 38 056 38 057 38097 38152
38 153 38 180 38 192 38 252 38 253
38 270 38 299 38 364 38 398 38 431
38 453 38 509 38 519 38 534 38 548
38 550 38 551 38 578 38 604 38 627
38 663 38 699 38 703 38 738 38 774
38 821 38 894 38 897 38 988 38 989
und noch «euere Nummern » die
gegen Borzeigen der Ausweiskar¬
len in unserer Expedition bald¬
möglichst abgeholt werden kön¬
nen . Exped. der „Bad. Presse".

r Gebrauchte Marmortische und
Sofa zu kaufe« gesucht .

Offerten unter Nr . B40629 andre
Exped. der „Bad . Presse " erb.

Menüm -HmM
4 Monate alt . ff. koupiert, kurzes
Maushaar , wunderbarer langer
Kopf und schöne dunkle Abzeichen ,
gebe auch die Mutter dazu ab.
Beide haben prima Stammbaum
mit vielen Sieger .

Karl Huber . Borkstraße 11.

SSS Wagen Ä
tö Federn , hauptsächlichfür Bäcker
ier Milchhändler geeignet, ist
nständebalber zu verkaufen . „Scherrstr . 16 , 3. Stock.

Bautechniher
durchaus tüchtiger , per 1. Januar
gesucht. Offerten mit Skizzen (in
Briefform ), Zeugnissen n.Gehalts -
ansvrüchen an 11517a

Th . Preckel . Architekt V . % $ .
Pforzheim

tvestl . Karl -Friedrichstraste 27 .

Iuchhallcr-Gesch .
Für ein hiesiges Baugeschäft wird

ein jüngerer Kaufmann als Buch¬
halter und Korrespondent auf
i - Februar oder später gesucht .

Leistung Lebensstellung , selbst¬
geschriebene Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . U392 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Zur UeimahniB
des Vertriebes neuer , pat . gesch .
Millionen - Bedarfsartikel streb?.
Leute all . Stände gesucht . Bis 100
Mk . wöchentl. Verdienst ; eventl .
Alleinvertr . Berufsaufg . u . Kapit .
nicht nötig . Kaiser , Neubeiten -
fabrik , Vallendar a . Nb. B40848

Tüchtige selbständigeModellschreiner
finden dauernde Beschäftigung bei

Jos . Fritz , Modellfabrik .
11530a_ Gaggenau . _ 2.1= Lehrling=
£ it ein Eisengeschäft mit sofortiger
Vergütung gesucht und werden Ost
serten unter Sir. 20376 in der Ex-
pedition der «Bad . Presse an
genommen . 3 .4

Filialleiterin-Gesuch.
Auf 1. oder 15 . April 1912 wird von einem

hiefigeu Kolonialwareugefchäft 2A

eine tiichlige ksulmWge WMeiteri»
mit 2 bis 3 weibliche « Hilsspersonen gesucht . In
Betracht komweu nur unverheiratete weibliche
Personen gesetzte« Alters (Witwe mit erwachsene «
Töchtern oder einige Schwestern ).

Sefl . Off . mit Zeugnisabschriften « . Referenzen
nut. Rr . 20364 an die Exp. der „Bad . Presse" erb .

B von größererFabrik zu sofor-8 tigem Eintritt g e sucht,
u Angebote mit Angabe des8 Alters, der bisherigen Be-8 schäftigung , Gehaltsansprüche8 und Zeugnisabschriftenunter
8 Nr. 20373 an die Expedition8 der „ Bad . Presse " erbeten.

Großes Fabrikgeschäft sucht zum
baldigen Eintritt eine durchaus
perfekte 2.1

Stenotypistin.
Es wird nur auf ein Fräulein

reflektiert , das schon in ähnlicher
Stellung mit Erfolg tätig war .

Offerten ' nebst Zeugnisabschrift .,
Gehaltsansprüchen u . Photographie
unter „ Stenotypistin Nr . 11534a"
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Flotte Stenographistin
u. Maschinenschreiberin
mit sämtlichen Kontorarbeiten ver¬
traut , sucht Fabrikunternehmen per
1 . Jan . 1911 . Offert , mit Gehalts¬
ansprüchen, Zeugnisabschriften u.
.( Lef . erbeten unter Nr . 11475a an
die Exped. der „Bad . Presse.

"

Eiu selbständiger

Blechner
sofort gesucht bei 20399
Friedr . Sttckhel , Luisenstr. 22.

Mit« im. SmÄMstze
kann sofort eintreten . B40502
Wilhelm Brehm . Blumengeschäft,

Viktoriastraße 8.

grner. drAIIgll SWe
gesucht. 20393

Ij . Glöckner ,
Sich. Anstalt und Steindruckerei .

Karlsruhe .

U Elellen Men :| | B Kellnerinnen , jüng . Mädchen
für Zimmer u . Kinder, Haus¬

und Küchenmädchen . B40650
Stelle sucht

tüchtige Restaurationsköchin. Frau
Anna Höfler , Zähringerstr . 8, II,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Koch - Fraulein St ein=
$840594 Luisenstr. 57 , 2. St .

Aus 1 . oder 15. Januar
wird für feines Haus und kleine
Familie ein tüchtiges , solides
Mädchen , das sehr gut kochen
kann, gesucht .

Zu melden Stephanienstr . 10,
1 Trevve hoch . B408 9

Sofort oder 1 . Januar 20365
2 Mädchen

für Küche und Haushalt , am
liebsten vom Lande, gesucht.

Notel » ltc Post , Karlsruhe .

Mädchen
per sofort gesucht . B40649

E . Werner , Schloßplatz 13,
Ein « . Karl Friedrichstraße , Part .
Ein einfaches, witziges Mädchen

wird zur Beihilfe in eine kleine
Kostgeberei sof . gesucht . B40633

Kreuzstraße 20, -3. Stock.
Ein junges Mädchen , welches zu

Hause schlafen kann, für sofort od.
1. Januar gesucht. B40634

Schützenstraffe 27. 1.
Einfaches, williges Mädchen zu

jeder Hausarbert gesucht. B40621
Hebelst ratze 19. 4 . St .

Gesucht für häusliche
p . fof . eine Arbeiten.
B40853 Brauerstr . 21. in

Putzfrau
zur tägl . Reinigung eines Anwalts¬
büros sofort gesucht. Gute Em¬
pfehlung Voraussetzung. Zu melden
nachm , zw . 4 — 6 Uhr 20359
Wald straffe 41 , Dr . Schräg ,

Putzfrau , saubere, gesucht für
ein paar Stunden Nachmittags
täglich. B40552

Turlacher Allee 35, IV ., r .
Bon Jantzar ab für Freitag und

Samstag nachmittag tüchtige Pütz¬
frau oder Mädchen gesucht.

Rittrrstraße 34 III . 3349610
Junges Mädchen , das zu Hause

schlafen kann, wird tagsüber für
leichte Hausarbeit sofort gesucht.
A40564 JollNSr . 12,1 . St ., rechts.

MWet. LÄLL Sü
$840639 Waldftr . 49 , Hth.

Wll M Molnii
demjenigen, der mir eine sichere
Lebensstellung als Pförtner , Ein¬
kassier oder dergl. beschafft . Gute
Zeugnisse vorhanden.

Gefl . Offert , unter Nr . B40523
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Chauffeur ,
der die Chauffeurschule mit Erfolg
besucht hat , sucht sofort Stelle
unter bescheidenen Ansprüchen , evtl,
auch als Kutscher . Gefl. Offerten
unt . Nr . $340652 an die Expeo . der
„Bad . Presse.

" 2.1

Zn « Eintritt per 1. oder 15. FebtUtk tüchtige

YW" I. Arbeiterin
.gesucht . Offerte mit Zeugnisse, Bild und Gehaltsansprüche unter
[Sr . 20363 an die Expedition der «Bad. Presse" erbeten . 2.1

r äs & . ä ”
ständigkochen kann̂ Hausarbeit
besorgt, geht auch m Geschäfts¬

haus . beide mit Zeugnissen, suchen
Stellen durch Karoltne KastWwe ..
Waldftratze 29. II, gewerbsmäßige
StellenvwmitÜerm .

F
Onaiohonl / Weipfitain ? Amalienstr . 53

. DdUoUuülV ■= := : Telephon 1468
empfiehlt zur Bereitung von guten Bowlen und Punschen :

Rotwein , das Liier zu 90 Pffg.
20395

!
(im Faß billiger )

m Flaschen von 80 Pfg . an die Flasche,
besonders 1907er Beatme (Burgunder ) . Flasche Mk. 1 .40

und 1908er Affentaler Beerwein . Flasche Mk. 1 .60 etc.

Weissweine
offen und in Flaschen,

Schaumweine
erster Häuser zu Originalpreisen ,

Südweine
in jeder Geschmacksrichtung .

Punsch-Essenzen
zu Mk. 2.—, 2.50 , 3 .75 , 4.— pdF Flasche .

Spezialsorten :
Arrak-, Burgunder -, Orangen - u . Rum -

Punsch -Essenz zu Mk. 2,80 »

Schwedischer Kait - Ptinsch , Batavia -
Arrak , Jamaica -Rum (5 Sorten), Cognac ,

Kirsch- und Zwetschgenwasser etc .

!

sucht i^ vorn
°
eh^ Haus

'SEll ? als | ttltft ^BCtUDCfCtlt
e. G . m. 6. H.

Wir haben auf 1. April 1912 zu vermieten :
Wilhelmstratze 66 , Ist. eine ger. Wohnung von 2 Zimmern u . Zubehör .
Maienstraße 1, Hth« r ., II, „ „ , 2 « „ „
Maienstratze la , IV, eine « « . 2 « „

Bewerbungen wollen im Bureau Ettlingrrstraße 3 erfolgen ,
woselbst die Verlosung am Dienstag , den 2. Januar 1912, abends
7 Uhr stattfindet . 20394.2 .1

Karlsruhe , den 29. Dezember 1911.
Der Vorstand .

Haushälterin
bei älterem Herrn oder Dame , event.
als Repräsentantin oder dergl .
PrimaReferenzen u .Empfeblungen .
Gest . Off. unter Nr . B40608 an die
Expedit, der «Bad . Presse " erb . 2.1

Junges Mädchen-
in allen häuslichen Arbeiten gut
bewandert , sucht auf 1 . Januar
(am liebsten in der Süd - od . Mittel¬
stadt) Stellung . B40659

Näheres Marienftr . 29 . 4 . St .

Kaiserstraße , nächst der Haupt¬
post , ist ein kleiner Fabrikraum
mit Dampfanlage , sowie mehrere
Lager - und Kellerräume » zirka
300 □ w , mit Aufzug , elektr . Licht.
Schienengeleis , im ganzen oder ge¬
teilt , per 1. April zu vermieten .

Offerten unter Nr . 20384 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2,1

WnerWeil
dem Hauptbahnhof gegenüber , I
ist zu vermieten . 20362*

Näheres Kriegstraffe 24 . III.

als Wurstfiliale geeignet , in der
Südstadt zu vermieten .

Offerten unter Nr . B4P613 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

. . Laden .
Friedenstr . 11 ein seit 20 Jahren
mit best . Erfolg betrieb . Spezerei¬
geschäft. Laden m. schön. 3Zimmer -
wohnung auf 1 . April zu vermiet .
Näheres zu erfrag . Markgrafen -
straße 36, 2 . Stock._ B40651

szimmerwohmmg
mit Mansarde u . Zubeh . Lesfing -
strahe 13 auf 1 . April zu vermiet
Näh, im 2. Stock daselbst. 19980

4Zimnrerrvohnirng
Boeckhstratze 26 sind 4 schöne

Zimmer mit Balkon , Küche und
Mansarde auf 1 . April zu vermiet .

Zu erfr . im Bäckerladen . $840666
Schöne 4 .Zimmerwohnung mit

Bad auf 1 . April 1912zu vermieten .
Näheres im Laden Klauprecht -
stratze 38 ._ B40668 .2.1

Zu vermieten!
auf 1. April 1912 eine hübsche
Mansarden -Wohnung (über zwei
Treppen , beste Lage, Weststadt)
3 Zimmer und Küche an ein älte¬
res , kinderloses Ehepaar . Adressen,
mit Angabe der Beschäftigung des
Mannes , zu richten u . Nr . $840583
an die Exp, der „ Bad . Presse " .

Zu vermieten
an eine ältere Person 1 Zimmer
mit Anteil an Küche im 1 . Stock.

Zu erfragen unter Nr . B40647
in der Exped. der „Bad . Presse " .
Adlerstratze 27, 3 Treppen hoch, ist

eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde , Keller , aur
1. April zu vermieten . $840579
Näheres eine Treppe hoch.

Kaiserstr . 77 ist im 3. Stock eine
geräumige 3 Zimmerwohnung m.
Bad u . Zubehör auf 1 . April zu

ÄriM . 111 ,
Zimmern . Küche , Keller , Zubehör
auf sofort zu vermieten . Näheres
im 4. Stock . S340656 .5 .1

Luisemstr. 75 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , Mansarde
nebst Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh . Part . S349611.3JL

Mathhstraße 5, I . Stock , Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Bad , 2 Mansarden , 2 Keller und
Garten ist auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. daselbst . B40586

Zähringerstr . Nr . 1 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer, Küche, Keller, Koch - und
Leuchtgas zu vermieten. $640554

Näheres im Laden daselbst .
MM" Pension “W
findet aeb. Dame oder Herr in
feiner Familie . . 8 .6

Offerten unter Nr. B40154 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

2 HM möbl. zimm
( Wohn- u . Schlasz.), bei einz.
Dame sofort zu vermieten.

Näh. zu erfr . unt . Nr . $840585
in der Exp . der „Bad. Presse" .

Adlerskratze 2a
ist ein freundl . heizbares möbl .
Parterre -Zimmer , sep. Eingang,
aus 1 . Januar billig zu vermieten.

SreundL möbliert, zirner
auf 1 . Januar 1912 zu verm. Näh .
B40600 Zirkel 14 , 2 . St . links.

Zu vermieten ein großes, elegant
möbliertes und ein mittelgroßes ,
gut möbl. Zimmer mit guter
bürgerlicher Pension. $840616 .3.1

Leopoldftrahe 20 . 3. St .
Zu vermieten : gut möbliertes

Zimmer . $340617
Rüppurrerstraße 8, pari .

Ein hübsch möbl . Zimmer , ohne
vis -ä-vis , sehr geräumig , mit Gas¬
beleuchtung, ist aus 1 . Jan . zu verm.
B40654 Markgrafenstr . 35,11.

- In der Schwanenstraße ist ein
einfach möbl. Zimmer, sowie eine
Schlafstelle sofort zu vermieten.

Näh . Zähringerstr . 26II . $340599
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermieten . $840625
Karlftratze 74 , 3. Stock.

Freundliches Zimmer ist aut
1 . Januar oder später an soliden
Herrn billig zu vermieten. $640620
Näheres Schützenstraße 69. 1. St .
Adlerstr. Nr . 4, 5. Stock, ist ein
freundl . möbl. Zimmer a . 15. Ja¬
nuar billig zu verm. B40606

Adlerstratze Nr. 19, 4. Stock, ist ein
möbliertes Ziminer

zu verlmetcn . 5840543
Akadeknicstraße 14, 3. St ., möbl.
Zimmer auf 1 . Januar zu
vermieten . $840648

Amalienstraße 17III ., rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
schöner , freier Aussicht auf 1. Ja¬
nuar od. sof. bill. z . verm. B40573

Douglasstr . 8, 4. Stock, links, ist
gut möbliert ., geräumiges Zimmer,
nächst der Hauptpost, aneinensolid .
Herrn sogl . od . spät, zu vermieten,
auf $Wunsch Pension . $840642 .2.1

Grenzstraße 2611 . , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . $840604

Herrenstr . Ü2, vis-4-vis vom Großh.
Palais , ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näheres
3. Stock . $840626

Kaiserstraße Nr . 22, 4 Treppen , ist
ein freundl . möbl . Zimmer aus
sofort oder 1. Januar billig zu
vermieten . $840601

Karlstraße 6, 2. Stock, ist ein gut
möbliertes Mansardenzimmer m .
1 oder 2 Betten sofort zu ver¬
mieten . B40663 .2 .1

Kriegstraße 156, 2. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . $840619

Kurvenftraße 11, 2. Stock, ist ein
schönes, großes , freundl . Zimmer
ofort zu vermieten . B40630.4.1

Leopoldstraße 29, 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zum.
Preise von 21 Mark mit Früb -
stück zu vermieten . B40595

Ludwig-Wilhelmstr. Nr . 12IV ., ist
Helles, geräumiges , schön möbl.
Zimmer sofort zu verm . $340563

Luisenftraße 27 ist eine heizbare ,
unmöbl. Mansarde fof .̂ oder spä¬
ter an Frau oder Fräulein zrr
vermieten. Näh . Part . B40527

Marienstraße 53 , Part ., ist ein gro¬
ßes , gut . heizbares , möbliertes
Zimmer mit 2 Betten sofort zu
vermieten. $840844'

Marienstraße 1III . , links , ist ein
unmöbliertes Zimmer sofort -zu
vermieten . _ $840607

Rintbeimerstraße 20, 3 . Stock, lks .,
ist ein möbl. Zimmer zu ver -
mieten._ $840605

Schützenstraße 24, 2 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . $840602

Waldhornstraße 22 , 4 . Stock, linkst
ist ein saub . möbl. Zimmer , mit .
Kaffee 16 Mark , zu verm . S340596 :

Werderstraße 81, 2. Stock, freundl .i
möbliertes , gut heizb. Zimmer zui
vermieten . $840632 .2.11

Westendstr . 55IV . , ist ein freundl .
bequem möbl. Zimmer mit Pen - l

3340597 ;
1sion zu vermieten .

Zirkel 26 , 3 . St ., Nähe Marktplatz .?
ist ein hübsch möbliertes Zimmer
mit guter Pension sofort billig zu'
vermieten . $840631 ;

Miet :Gesuche . *1

Wohnung
von ca. 6—7 Zimmer « gesucht per
1 . April oder früher in der Dur -[
lacher Allee oder deren nächste«
Nähe. !

Offerten unter Rr . 3340584 aw
die Exped . der „ Bad . Presse " erbt

2 Wohnungen von je 8 Zimnierj
evtl, eine mit 4 Zimmer , in guten
Lage, wo Untervermietung gestatten
ist , von kinderlosen Familien peo
1 . April zu mieten gesucht . Offert .
u , $840614 an d . Exp, d . „Bad .Presse . <

Freundl . Bierzirnmer -Wohnun ^
v. kl. Familie in ruh . Hause per
1. April gesucht . Zwischen Herrenn
straße und Durlachertor . Gest. Off .
unter Nr. 5840627 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten . . !

Junges Ehepaar !
sucht zum I . März frdl . 2 Zimmer -
Wohnung in freier Lage . Gest-
Off. m. Preisangabe unter 934064Ö
an die Expedit , der „$Boi>. Presse ".

Suche sofort schöne 2 Zimmer »
Wohnung in der Südstadt zw
mieten von ruhigen Leuten . -

Offerten unter Nr . 3340628 an dia
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Gesucht *
ein ruhiges , möbliertes Zimmer
mit Klavier . Offerten mit Preisen .
an Corbelliui ÜMchtpoßtlagernd
Karlsruhe . 11WO«



Seite S Dadtfche Prefsse . Mittagsblatt . Freitag . 29. Dez. 1811 Scr . 501

Automobil - Vetvieb
Mühlburg — Daxlanden .

Am 1 . Januar 1912 wird zwilchen Mühlburg ( Ecke Hardt « und
Feinstraße ! und Darlanden der Automobilbetrieb ausgenommen }^ aaenfolge wochentags 30 M' nuten . Sonn - und Feiertags bei Bedar '
b Minuten . Wochentags Abfahrt ab Hardtftraste jeweils mit der

dollen Stunde und 6 bezw . 35 Minuten z . B 6°^
. 6^ . 7" usw , desgl

Abfahrt ab Darlanden jeweils mit der vollen Stunde und 50 bezw .
80 Minuten , z . SB- 6*°, 6* , 6“ ufto ., an Sonn - und Feiertagen verkehren
die Wagen entsprechend der Wagensolge bei Bedarf in beiden Fahrt-
Richtungen häufiger .

Der Betrieb setzt ein . Wochentags ab Daxlanden 6“ früh . Sonntags
ab Daxlanden 7W vormittags .

Der letzte Wagen geht täglich ab Daxlanden um 10" abends .Mühlburg ( Ecke Hardt - und Rheinstraße um 10" abends .Der Fahrpreis für eine einfache Fahrt von Mühlburg (Ecke
Hardt - und Rbeinttraße ) nach Daxlanden »der umgekehrt beträgt10 Pfennig.

Sonderwagen zur ausschließlichen Benützung der vom Besteller
zugelafienen Personen werden gestellt bei sechsstündiger Voranmeldung
unter Angabe der Personenzahl und Vorausbezahlung zum Preise
von 7 .50 Mk . pro einfache Fahrt und Wagen in der Zeit von 7 Uhr
morgens bis 9 .' ' br abends und von 15- Mk . pro einfache Fahrt und
Wagen in der Zeit zwischen 9 und 12 Uhr nachts ; der Reichssteuer¬
zuschlag von 10°/o des BesörderungspreifeS wird für jede Fahrt be¬
sonders erhoben . 20338

Karlsruhk . den 27 Dezember 1911.
Städtisches Stratzenbahnamt .

Bekanntmachung .
Betrifft : Ausgabe von Wertmarken rc . für die

Straßenbahn .
Zur Ausgabe von Wertzeichen für das Jahr 1912 (Monatskar¬

ten. Wochenkarten, Fahrscheinhefte und dergl .) für die städtische Stra¬
ßenbahn . einschließlich Automobillinie Mühlburg -Daxlanden , find
zugelassen.

Die Erheberftelle » Durlacher Tor . Mühlburger Tor und Kühler
Krug , sowie die Berkaufsläden Fr . Hoffäß in Mühlburg , Kaiser -
Allee 86 , H . Bär in Beiertheim , Eebhardtstraße 58 , E . Schneider ,
Ecke Kaiser - und Waldftraße . sowie H . Mirring in Durlach , Endhalte¬
stelle der Straßenbahn , Karlsruher Allee 7. 20337

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1911.
Städtisches Stratzenbahnamt .mmmm

bleibt am Samstag , de « 30 . Dezember 1911

geschlossen
Der Berwaltungsrat . llöQla .2 .2

Eebensbediirlnis - Verein
Karlsruhe.

Infolge des neuen MünzgesetzeS sind wir zur Anschaffung

neuer Gegenmarken
»ezwungen .
verkehr . w

Dieselben kommen vom 3 . Januar 1912 ab in
Verkehr , wogegen die seitherigen

gelben «. roten Gegenmarken
; um Schluffe des Geschäftsjahres 1911 eingezogen werden .

Die Annahme und Einschreibung dieser Marken in die
1911er Büchlein erfolgt :

in unseren Filialen bis einfchlietzlich
- 2. Januar 1912.

an der Kasse Zähringerstratze 47 bis ein¬
schließlich 8 . Januar 1912 .

Alle bis zu letzterem Termin nicht abge¬
lieferten alten Marken verlieren den
Wert für die Dividenden -Berechnung .

Ausnahmen hievon find vollständig aus -
gefchlofien.
Im übrigen beziehen wir uns auf die seit 1 . Dez . d IS .

in sämtlichen Filialen aufliegenden Zirkulare .

Karlsruhe , den 28 Dezember 1911 .
Der Vorstand .

20211.3.2

Herrenalb Pension Hotel
„Villa Kui !“

empfiehlt kür die F e r 1 e n t a g e mittelst Zentralheizung
behaglich durchwärmte Räume bei guter Verpflegung.

Fernsprecher Nr . 13 Familie Kuli .

<£afe (- flcpfc (
Npchäpfel .
Backäpfel
Weinäpfel
Stammäpfel
Rosenäpfel

Pfd . Jt
10 1 .—
„ 1 .10

1 .20
„ 1 .40
„ 1 .60

Pfd . ji
10 2 .30
. 1 .30

10 St . —.45
10 „ —.30
10 „ - .45

Pastorbirueu
Maroni
Mandarinen
Orangen

, groß
»gleich offeriere ich Caldilleäpfel . Franrotacher . Goldtrauben .ie Weine, verschiedene Sorten , zu den billigsten Preisen .

A. Auch , W- and EeoMehaMung,
Waldskratze 54, nächst Sophienstrahe.
8340578 Telephon 1304 .

Krachtbriefe rJÄrÄ »

Tanz
Unterricht erteilt

R . Landmesser.
Gest Anmeld Bernhard -
ftratze ». 20358 .8 .1
privat- » vereinLkurse,
auch auswärts , billigste
Preise , bei bester Schule .

Eintritt jederzeit .

bringt hiermit in empfehlende Er¬
innerung , per Liter von 60 Pfg . an

Fr . Dörich ,
Karlsr.-Mühlburg. Rheinftr. 20.

Wnrsl - i.
-.

Gebrüder
Hensel
Karlsruhe

Brossh . Hoflieferantin
empfehlen :

Ia Ochsenfleisdi , Rind-
Fleisch , Kalb-Fleisch ,

Hammel -Fleisch
und 20219 .4.2

zartes Schweine- Fleisch
sowie alle übrigen

ff. Fleisch - u. Wurst -
Waren

in bekannter , vorzügl. Qualität.

Versand nach auswärts .
Telefonanschlüsse Nr. 71 u . 871 .

hochfeinen neuen

empfiehlt 19705

W. Erb

8M . MlMtnKMnl >k.
Freitag, den SS . Dezember LSU.
27. Abonnements - Vorstellung der
Abt. L (graue AbonnementSkarten ) .

Schuldig ?
Volksstück in 3 Akten von Hermine

Villinger .
In Szene gesetzt v . O . Kienscherf .

- Personen :
Der Heerder von der

Lorenzhütte Josef Mark .
Seine Töchter:
Priska E . Noorman .
Minele Hedw . Holm.

Der Hirt Eugen Rex.
Ter Heerder von der

Hubertushütte H . Höcker,
epi , sein Sohn Jos . Römer .

_jie Bonifazbäuerin Frauendorfer .
Ambros , rhr Sobn F . Baumbach.
Der Pfarrer Karl Dapper .
Der Sternenwirt M . Schneider.
Die Stcrnenwirtin F - Meyer.
Ihre Töchter:~ ' ■ H . Bendorf .

M . Genter .
Fritz Herz,

des
O . Kienscherf .
P . Gemmecke .

Otto Hertel .
A . Bodenmüller .

H . Benedict.

Emmeline
Meile

Der Ecklebauer
Der Vorsitzende

Schwurgerichts
Der Staatsanwalt
Der Verteidiger
Der Obmann
Gerichtsdiener
Richter, Geschworene . Gerichts
diener . Gendarmen . Protokoll¬

führer , Bauern , Bäuerinnen ,
Publikum .

Ort der Handlung : Im südlichen
Schwarzwald .

Zeit : Gegenwart .
Ans. H8 Uhr. Ende nach >410 Uhr.

Nastr-Eröffnung 7 Uhr .
Mittel - Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Strümpfe
wollene u . baumwollene färbt eed
schwarz oder 'v Hunten Farben
13867 Färfci e : Ed . Prlntz .

/s U»

imiiiiK iminr
mit der König - . Hofschaaspielerin

Asta Nielsen
20066 3. 3 io der Hauptrolle .

Ferner

I «

ff 1
iWlie . Polaire

als UauptdarsteUenu .
(m i . Akt One . -Tänze im „ Bai Tabarin “

Residenz -Theater ,

Weingläser , Biergläser ,
Sektgläser , Bowlengläser .

Bowlen
— in Kupfer , Messing , Glas —

SroOa Auswahl . Billige Preise .

L . Wohlschlegel
Kaiserstraße 173 . 20316

Oelgemälde 19462

Originale von Rüdisübll , Professor W . Schröter , Hetnpfing
u anderer Meister , sowie Studien sind preiswert zu «erkaufen.

Kunsthandlung Gerber
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse . Eingang Hirschstrasse

Die Stadt - Apotheke
Ecke Karl - u ErbprtnzenstraOe

empfiehlt ihre vorzügliche , wohlbekömmliche

Punsch -Essenz
V, Fl. Mk. 3.50 . 20156.5 .4

Zm llitechltmg i« -er Neiijghsmcht!
Grotze Auswahl

neuer Scherz -Gegenstände
mit Knalleffekt und

Gesellschafts-Spiele oder Arten
empfiehlt 20285

F . Wilhelm Doering
Spielware « , Korbwaren , Sportartikel ,

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstraße.
Mein

Nutzfett
ist ein reines Naturprodukt , gleich
vorzüglich zum Kochen , Braten und
Backen ; es wird von keinem anderen
Fabrikat übertroffen . 20367 .2 .1
ZJS" Aeuherst sparsam ; -Mn

Machen Sie bitte einen Versuch
1 3 5 9 Pfund Büchse

0 .80 2 .25 3 75 6 50 MK.
Reformhaus . Kaiserftr . 122

Filiale : Kaiserstraste 87.
Garantiert naturreine

Rot- und Weißweine
per Liter von Pfennig an
sowie sämiüche Dessert - Weine offenen

Spanisches WemimportgeschSst
Durlacherstr . 38 , Karlstr . 98 , Schillerstr . 23 ,
Rüppurrerstr . 14 , Lessingstr. 29 , Rheinftr . 45

Durlach , Hauptstratze 71. 20111 .3.3

Span . Rotwein
von 60 Pfg. an zu

Rum
20333

Span , W © lnHandlung

Rotwein z . Glüh¬
wein

per Liter von 60 Pfg. an
Arrak -Punsch ) n Mk. 2 ._
Rotwein - f ‘»« FL Mk. 1 .10
empfiehlt A . Sperling , Weinhandl .,GotneslraBe 28 , Laden . 20314 .3.2

II.
offen ob

per Liter von 053 Pfg. an .
in Gebinden billiger

empfiehlt 19995 .9 .3

Gottlob Bauer,
Weinhandlung ,

Goethestrasse 10 — Tel 2245

Bester Zahler
erren - u . Damenkleider ,

Schuhe , Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus 2340460.2.2
J . Brauner , MauM . IS.

Die
'
grösste Auswahl 1

Neujahrskarten ]
bei 1

Geschwist. Moos
Kaiserstraße

96 .

Kaufe !
getragene Kleider .Schuhe.Stiefel
utw . zu höchsten Preisen . B40408
J . Silbermann , Brunnenstr. 1 .

Postkarte genügt . 3L

Wiiiiiflfiicm
| werden fortwährend angekauft |
Erbprfnzenstr . 21, 2. St.

G . Meess , geb . Stürmer.

rnsb«l !
jeder Art kaust man am billigsten

Kaiierstratze 81 — 83 .

Ich zahle
höchste Preise für abgel . Herren - u
Damenkleider . Schuhe. Weißzeug,
Möbel, Betten . Komme jed. Zeit .
Postkarte genügt . 13623 *
Plachzinski , Durlacherstr .50

Permanente , grösste

Ausstellung
15376 *

lieg - und TannsslioDlg
in nur garantiert reiner

Qua !itat bei

Erbprinzenstr .
nächst dem Rondellplatz .

Telephon 358 .
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